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Besugöprelö monatlih,s In Lodz mit Buñelano BL D—, Del Wonahwe in ber Berdäftöfelle 
Woty 4.—, tm Inland mit VoRzufelung Bloty 5.—, Unbíand Bloty 7.—, Wodenadonnement 
juró Boten Bloto 1,23. Gingelpreld tm Hwlands Wodentags 20 Orofden, Gonntans 
30 Groschen, vordepaltiis Gonderaufgaben, — Berugdgelber find mur gegen Berlagsquite 
dung gu entridften, — Erfdeint toll frRhmorgend, nach Sonn- und Felertagen nach. 
Mittag. — Bel Vetrloböfdrung, Uedeltoulederlegung eder Beldlagnaduce der Beltung bat 

Magllelerang oder Nüczablung bes Vegugsprelfes. — 


Ar. 193 


der Bestehen keinen Unſpruch auf 


WOLNA PRASA Nr. 193 


Todt, sroda, dn, 12 lipca 1939 r. 
Optata pocztowa ulszczona ryczaltem, 


17. Jahrgang 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrlfauer Straſſe Nr. 80 


Hernipremens Oaſchäftoſtene cer. 100.00 
Sarifitetiung ve, rests 


Ungelgeuprattes Die Zgelpaltene Milimetergelle 15 Groschen, ie Boefpaltene Reklame 
zelle Crom) 60 Grolden, Gingejamblas Mix bie Fertzeile AL 1.20, fe Mrdstifuhenbe Vers 
günffgungen, Rein» Anzeigen MS 15 wörter eld 1.50, fede weltere Wort 10 By, 
Zur Genleber Berg 
Wydawnloro Libor! 
Bank in Polen Wit Bel, Sobs, — Honorare file Welträge werden mix nad borberiger 
Weretwbarung gegabl. — Gmpfangfumnben des Gaupi{deltietterd von 10 DIS 12 Ahr eg. 


., Augland: 


„ Bufchlag. — Votifetontor Towarsystwo 
ida, Nr. 602-675, 


Bankkonto, Seulſche Genoflen{dalthe 


Die Cage nach der neuen 
Erklärung Chamberlains 


Derhandlungsmöglichbeiten werden angedeutet 


(Von unſerem Korrefpondenten) 


Warſchau, 11. Juli. 

Die geſtrige Erklärung Chamberlains, deren Mort 
laut vorher mit dem Londoner polniſchen Botschafter 
vereinbart worden war, hat gemäß ihrem Inhalt in der 
polniſchen Oeſſentlichneit allgemeine Zuſtim⸗ 
mung gefunden, 

Die Regierungsblätter ſehen darin eine nochmalige 
Warnung an Berlin, während ein Londoner Ber! ht des 
Wilnaer „Sto woc hervorhebt, daß der britſſche Mini⸗ 
[terpráfibent vor allem 

eine Aufforderung zu direkten Verhandlungen an 

belde pelelligten Staaten y 
tichten wollte. Auf polniſcher Seite habe dieſer Wunſch 
nobles Verſtändnis gefunden, Auch ein Leitartie 
Rel des Kurſer Warszamfki“ betont heute abend 
den Wunſch Englands, einen bewaffneten Konflikt zu 
vermeiden, worin aber kein Zeichen von Schwäche zu is 
gen fei, da für den äußerſten ie gleichzeitig eine ent⸗ 
ſchiedene Stellungnahme der brltiſchen Regierung feſtge⸗ 
legt worden wäre. 

An Warſchauer unterrichteter Stelle erklärt man, 
daß der Verhandlungswille Polens, wie er {don in der 
Rede des Außenminiſters Beck Anfang Mai kundgotan 


worden fel, unverändert weiterbeſtehe. Ans 
berfeits felen auch die damals angegebenen Grenzen 
der Verhandlungsmöglichmeiten weiterhin in Kraft. 


2 
Bonnet berichtete dem Miniſterrat über die 
außenpolitifche Cage 

PAT. Paris, 11. Juli. 

Wie das Savasbiiro mitteilt, war die heutige Sitzung 
bes Miniſterrats vornehmlich dem Lagebericht des Außen⸗ 
miniſters Wonnet gewidmet. 

Der Miniſter unterrichtete das Kabinett über die Ant⸗ 
wort der Moskauer Regierung auf die letzten ongliſch⸗ 
franzöſiſchen Vorſchläge, die gegenwärtig im engen Ein⸗ 
vernehmen mit dem britiſchen Auswärkſgen Amt vom 
ſranzöſiſchen Außenminiſterlum eingehend geprüft werde. 
Bonnet ſchilderte ſodann die Sage in Danzig und ſtellie 
dabei den Standpunkt Frankreichs klar, enilptehend der 
geſtrigen Chamberfain-Erflärung vor dem Unterhaus, 
Sodann 1 ſich Bonnet über die an dan Hohen Rome 
miſſax in rien Pua gerichteten Inſtruktionen und gab 
Berichte über die dortige Lage bekannt; die Bendlterun 
nehme die Neuordnung ruhig und mit Zufriedenheit auf. 
Zum Schluß unterſuchle der Außenminiſter die Lage im 

dernen Often und die Ausſichlen der englkiſchJapaniſchon 
kentſin⸗Verhandlungen. 


Die polnischen verhandlungen mit 


England vor dem Abfchluß 


Baldige Unterzeichuung des Finanzabkommens — Vollmachten des 
Botſchafters Racsonfli 


Der Leiter der polniſchen Wirtſchaftsabordnung 
Oberſt Roc, E ſich, wie gemeldet, nach mehrtägigem 
Aufenthalt in Warſchau wieder nach London zuril ¡es 
ben. ährend feines Aufenthaltes in Warſchau wurde 
Oberjt Koe vom Stagtspräſidenten und vom ftellvertre⸗ 
tenden Miniſterpräſſdenten Kwiatkowſki empfangen. 
Hierbei machte Oberſt Koe die Negierungsvertreter mit 
dem Ergebnis der Londoner Beſprechungen bekannt fos 
wie mit den von der britifchen Regierung vorgeſchlage⸗ 
nen Bedingungen eines Wirtfhaftsabkommens. 

Während des Aufenthalts von Oberſt Koc in Wars 
ſchau find die Wirtfhaftsbefprehungen in London 109 1 
geführt worden, wobei die polniſchen Sachverſtändigen 
mit Dir, Domaniemfki an ber fe he ſowohl mit dem 
britifden Schatzamt als auch mit bem Departement zur 
Garantierung von Musfuhrkrebiten Besprechungen hats 
ten. Die Rilckkehr von Oberſt Kos bedeutet, wie die 
„Codz. Gageta Handlowa“ erklärt, den baldigen 
Abſchluß der Verhandlungen; man nehme an, daß 
das Finanzabkommen in der zweiten Hälfte der 
laufenden Moche unterzeichnet werden wird. > 

Das bevorftehenbe Uebereinkommen wird bie Su: 


fommenarbelt auf dem Gebiet der Landbesvertei. 
igung und der Rohftoffe, d. h, derſenſgen Grup: 
pen, die die finanzielle Unterſtützung der engliſchen Re. 
gierung in größtem Ausmaß in Anfprud nehmen mers 
en, genau Im egen. Das Abkommen wird weiterhin 
die Grundbebingungen für eine Reihe von Branche⸗ 
Uebereinkommen ſchaffen, über die gleichzeiti, Befpres 
chungen geführt werden und an denen ſich er reter der 
verſchiedenen Wirtſchaftskreiſe beteiligen, 

Nach engliſchen Preſſeſtimmen fol Botſchafter Ra ⸗ 
N ee t Heh einen ang „polniſchen 
Dauerpaht e en, der an die Gi ber bisherl« 
gen Erklärung über gegenfeitige Hlfeleiftung treten ſoll. 


Unterredung Aalifaz-Haczynfki 
Auf Erſuchon von Außenminiſter Lord Salifag hatte, 
wie die Polnifche Tolegraphenagentur aus London mel: 
dot, Botſchaſter Naczyufki, der am Sonntagabend aus 
Warſchau zurückgekehrt war, am Dienstagnachmittag im 
britiſchen Außenamt eine längere Unterredung. 


Altersgrenze für Erfahwehrpflichtige 
von 60 auf 30 Jahre heruntergefert 
Die Altersgranze laut Wehrpflichtgeſetz it bekannt 
lich das 60. Lebensſahr. Die Erſatzwehrpflicht müßte 
demnach die gleiche Altersgrenze umfaſſen. Das Miniſte⸗ 
Mum des Innern hat nunmehr aus heſtimmten Gründen 
has 50, Lebenslahr als Höchſtgrenze für die Einberufung 
von Exſatzwehrpflichtigen ſeſtgeſetzt, und zwar im Hinblick 
darauf, daß es 
1. unzweckmäßig iff, ältere Menſchen zur Erſatzwehr⸗ 
Pflicht heranzuzlehen, ſowie 
2. im Zuſammenhang mit der Verfügung, wonach 
der Jahrgang 1887 und ältere, deren Militärangelegen ⸗ 


heiten bisher noch ungeregelt find, ohne beſonders Wei, 
fung des Innenminiſtertums nicht vor Aushehungakom⸗ 
miſſionen kommen würden, 


PpS-Parteikongreß Mitte September 


Warſchau, 11. Juli. 

r Parteikongreß der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
ee der urjprlingfich am 27. und eS Meß in Lodz 
b ſollte, war von der Parteileitung wegen der 
unklaren politlſchen Lage und ber Stadtratwahlen in 
verfchiebenen Bezirken wegen auf e Zeit ver⸗ 
oben worden. Wie jetzt bekannt wird, iſt der Termin 
es Barteikongreffes nunmehr auf den 17. und 18. Sep⸗ 
tember fejtgejeßt worden. Sur gleichen Zeit werden auch 
am Lodz die Aüsſchüſſe für Frauen. und Jugendfragen 
lagen, 


Jtolienifhe Ausländerausmei- 


fungen aus Tirol dauern on 
PAT. London, 11. Juli. 
Wie Reuter aus Rom berichtet, ſucht die britiihe Regle⸗ 
rung die Gründe ber Ausweſſung der britſſchen Staats, 
angel ELCH aus Gübtirol ſeſtzuſtellen. Die Maßnahme 
bezieht ſich auf 15 britifche Bürger, darunter zwei ältere 
Frauen, die im Hatel wohnen, 

Nach vorliegenden Fnformationen beträgt die Gee 
ſamtgahl der Ausländer, die von den Auswelſungsmaß⸗ 
nahmen der italleniſchen Behörden betroffen werden, 
rund 200. Zwei amerikaniſche Bürger find davon aus. 
genommen. Eine Grundangabe erfolgte bet den Englän« 
dern bisher nicht. 

Die Schweizer Behörden haben A unter⸗ 
nommen, um eine Verſchlebung des Musmeifungsterming 
für ihre Bürger zu erzielen. avas meint, die ſtalieni⸗ 
ſchen Maprtahmen ſelen von politiſchen und militäriſchen 
Gefichtspunkten diktiert. Derartige Aufklärungen feten 
auch den fremden Diplomaten erteilt worden, bie wegen 
ihrer Staatsbürger bei den italienifhen Behörden intere 
veniert hatten. 


Ein intereffantes engliſches Plakat 
oder: Was fie früher ſagten 
London, 11. Juli. 
Ein e Kr Gaſthofbeſitzer ließ dieſer Tage ein 
toßes Plakat drucken, das eine W eußerungen 
bekannter engliſcher Politiker, ihre Abneigung gegen 
Sſowfetrußland betreffend, aus früherer Zeit enthalt, 
tiefe Zitate find deshalb beſonders intereffant, ba 
die meiſten dieſer Politiker 111 das ſſowletruſſiſch⸗ eng ⸗ 
liſche Bündnis mit dem Ziel der Einkreifung der autor 
ritären Staaten befürworten. 
„Rußland!“ 

„Kraße einen Ruſſen und Du findeſt einen Tataren 

darunter.“ (Old 44200 4 
„Wer mit Rufla: fouptert, braucht einen teufliſch 

langen Löffel.“ (Sofeph hamberlain) 
„Eine giftige Schlange.“ „Ein blutdürſtiger Papian.“ 
„Kosmopolliiſche Verſchwörer“ (Winfton Churgiln 
„UmfturgZätigkeiten im ganzen britiſchen Meltreid) 
werden pom Haus der Sfomjets aus dirigiert und aus: 

geführt.“ (Stanley Baldwin, 

„Ich kann nicht verſtehen, wie die britiſchen Dele⸗ 
gut irgendwie Beziehungen zu der ln tifchen 


egierung aufnehmen können, die die alliierten Mächte 
85 en ugenblick enttäuſchte.“ (Sir Samuel 
pare) 


„Ueberall in der Welt, wo es gärt, hat die Sfomjet« 
Regierung verſucht, dieſe Elemente fiir inte Zwecke aus * 
zunützen, und das vor allem ba, wo bri ne Intereſſen 
angegrii fen werden konnten.“ (Sir Auſtin Chamberlain) 

Ich rechne den Abſchaum, der das einitine große 
EN ſich geriſſen hat, nicht mit.“ (Minfton 

ur 

„Die Greuel des bolſchewiſtiſchen Regimes find je 
groß, daß einen ein Ghelgefühl überkommt, wenn man 
mit ſeinen Führern zu tun hat.“ ae George) 

„Die Nuffen find kein ziviliſiertes Volk.“ (Col, 


Wodgwood) A 5 

„Das graufamfte und zermürbendſte Regime 
Melt, hie (The „Obſerver“) 

„Wir werden niemals ben Gedanken an Unter, 
hanbdlungen mit den Bolſchewiſten aufkommen Taffen. 
Das ‚Houfe‘ fieht nicht ein, daß man an dieſe ausfäßige 
Angeles 1285 nicht herantreten kann, ohne ſich zu be 
flecken.“ (Sir Henry Page Croft) 


Mufland, fo heift, es zum Schluß dieſes Plokats, ih 
mongollſch. ir wollen eine Verſtändigung mit unſe⸗ 
zem Dl sperwandten Doutſchland! 


An die polniſche Botfchaft in Condon verfetit 


Warſchau, 11. Gull. 
Der Leiter des Referats für polniſche Proffe in ber 
Beben des Außenminſſteriums, Piniſterialraſ 
Bobenfki, it mit dem 1. Auguſt zum erften Bot 
ſchaftsſekretär an der polniſchen Votſchaft in London 
ernannt worden. 


Polniſch-Danziger Fiſchhandelsabkommen 
Warſchau, 11. Juli. 
A Mit dem 1. Juli ijt das für ein weiteres Jahr pers 
Tängerte polniſch Danziger Abkommen über den Bild 
handel in Kraft getreten. Die Kontingente haben dic 
gleiche Höhe wie in den Vorjahren, 


der 
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„Free Preſſe“ — Mittwoch, den 12. Juli 1989, 


ciano begeiſtert gefeiert 


Heute Begegnung mit dem ſpaniſchen Staatschef 


Madrid, 11. Juli. 

Die ſpaniſche Preſſe würdigt auch weiterhin anläß⸗ 
lich des Beju de ats Grafen Giano bie Begiehungen 
zwischen Spanien und Italien. Die Madrider Zeitüng 
„A. B. C. erklärt, daß der Beſuch des jtalſeniſchen 
Außenminiſtexs die u eg der ſtalzen ſpaniſchen und 
italteni{djen Tradition fei. Spanien habe immer die 
Entwicklung in Stalten mit Sympathie und Achtung ver: 
foro! und insbefonbere im faſchiſtiſchen Jtalien ein Bor« 
bild gefehen. » E 
Die Zeitung „Ariva“ hebt hervor, daß Italien dem 
ſpanſſchen Volk in deſſen ſchwerſten Zeit feinen Schutz 
in einer Weiſe habe angedeihen laſſen, bie nicht die 
Würde Spaniens verletzt Habe. Es fet daher kein Wun⸗ 
ber, wenn die Begeifterung anläßlich des Ciano-Befudes 
alte Schranken überfteige. Die Huldigungen file Italien 
Meher alle Grenzen bes Seremonicllen und der biplo: 
matifdjen Gebräuche um. 

Graf Ciano gab in Barcelona ebenfalls eine Erkläs 
rung ab, in der er die Beziehungen Spaniens, Italiens 
und Deutfchlands berührte, Er betonte, daß der gemein ⸗ 
fame Kampf dieſe drei Völker zu einer unzerſtörbaren 
Bruderſchaft zufammengefchmeißt habe. Der Spanien: 
Krieg bedeute das Ende des Bolf ewismus in 
Europa und beweiſe die Solidarität der Achſenmächte 
als Gatanten der Ordnung und des Friedens. 


Graf Ciono wird am Mittwoch nach San Sebastian 
meiterteifen, wo er von Generaliſſimus Franco ere 
wartet wird. Der Caudillo tft bereits in San Sebaſtian 
eingetroffen, wo ihm von der Bevölkerung begeſſterte 
Huldigungen bereitet wurden. 


In Tarragona 
Barcelona, 11. Jult. 

Im weiteren Verlauf feines Beſuches reiſte Graf 
Cians am Dienstag im Auto mit Innenminiſter Serrano 
Suner nach N Alle Orifhaften, die paſſtert 
wurden, waren feitlih geſchmüct. Die Ortsgruppen der 
Fafange bildeten Epalier und Zehntauſende. die die Stra⸗ 
fen umfäumten, brachten dem italienſſchen Galt begets 
ſterte Huldigungen bar, 


In Tarragona legte Graf Ciando am Gofallenendents 
mal einen Kranz nieder und wohnte der Parade der Gate 
wifor bei. In einer Anſprache erinnerte Innenminiſter 
Suner an die alte Verbundenheit der beiden romani⸗ 
ſchen Völker. Graf Ciano brachte zum Ausdruck, daß die 
begeiſterte ſpaniſche Jugend die beſte Garantie für die 
große Zufunft des Landes fet, 

Der italieniſche Außenminister kehrte am Abend wie 
der nach Barcelona zurück. 


| 


42 beitiiche Bombergeſchwader zu Lang- 
i ſtreckenflügen nach Srankneich 


4 London, 11, Jult. 
Am Dienstagmorgen um 8,80 Uhr überflog ein erftes 
brltiſches Bombergeſchwader die britiſche Küfte in Rich, 
tung Frankreich. Am Dienstag verließen insgeſamt 12 
Bombergeſchwader mit etwa 150 bis 200 Maſchi⸗ 
nen England, um in Langſtreckenflügen über Frank: 
keſch, 3. E, bis Bordeaux, Orleans und Le Havre voraus 
ſtoßen. 5 


Frangöſiſche Blätter weiſen hierbei auf die Reich; 
weile briliſcher Bombergefdjwaber hin. „Paris Midi“ 
ſchreibt, daß die engliſchen Apparate, die ſe 2000 Mi: 
Bomben mit ſich führen, und einen Scheinangriff auf die 


Der Stantspräfident empfing in Spala 

Wie amtlich mitgeteilt wird, empfing der Präſtdent 
ber Republik am Dienstag in Spala den ſcheidenden tür 
lischen Votſchafter Ferid⸗ Tek in Abſchiedsaudienz. An⸗ 
ſchlleßend fand ein Frühſtüc ſtatt, an dem auch die Wal: 
Hin und die Tochter des Botſchafters ſowie der kürkiſche 
Militatattache teilnahmen. 

Ferner empfing der Stantspräftdent in Spala Bot⸗ 
et Pape vor feiner Ubreife auf ſeinen neuen Po⸗ 
ten als Bolſchafter Polens am Vatikan. 


Dr. Goebbels in Mannheim und Aeidelberg 
Mannheim, 11. Zuli, 
Reichsminiſter Dr. Goebbels traf am Dienstag auf 
dem e ein. Zu ſeiner Begrüßung 
waren ber badiſche Wtinilterprafibent und Vertreter der 
Gauleitung erſchienen. an Kraftwagen fuhr Dr. Goebs 
bels dann ſogleich nach Heidelberg weiter. 


2000 deutfche Jungen und mädel aus aller Welt 
nach dem Reich 
Berlin, 11. Juli. 
In wenigen Tagen werden im Reich die diesjährigen 
grp Sommer foner der reichsbeutichen ac au 
a Ausland eröffnet. Reſchsſugendführer Baldur von 
Schirach hat die Schirmherrſchaft übernommen. 
~ Sum zweiten Male werden hiermit im Reich grohe 
Lager der reſchedeutſchen Jugend aue dem Ausland 
durchgeführt, Obwohl das Deutſchlandlager von 1985 
son Kuhlmühle eine anſcheinend nicht mehr zu über« 
bietende Beteiligung aufwies, wird jeht 1 0 eine weſent⸗ 
liche höhere Zahl deuiſcher Jungen und Mädel — nahezu 
2000 — im Reſch eintreffen. 


Arbeitsdienftpflicht in Ungarn 
E Budapeſt, 11. Yuri. 
Auf Grund der Boſtimmungen des neuen Landes“ 
verteidigungsgeſetzes, das u. a. auch die Arbeitsdlenſt⸗ 
piligt in Ungarn einführt. wird die erſte Gruppe "Urs 
heitsdienſtmänner am kommenden Sonnabend in die 
Lager abriicken. 

Subeltabtenitarfiäi find nur jene Männer über 24 
Habre, bie zum Militärbienft unſaüglich, jedoch zur Ar⸗ 
bei ‚sdienftleiftun, tauglich erſcheinen. Nach der gegen⸗ 
wärtigen Aufftellung find etwa 25 000 Männer in Ungarn 
arbei nete Der Dienſt im Arbeitslager dauert 
Monate! Die Arbeitsdienſtpflichtigen follen, turnus 
wähle: in Gruppen von 5—8000 Mann einberufen were 

en. 


Torpedolenkung durch Aurzwellen 
Rom, 11. Juli. 

‚Wie die Blätter melden, wurden im Kriegshaſen 
Gpegla von dem Radiotedniket Faſſt Berfuche zur Fern⸗ 
Tenkung von Torpedos mittels Kurzwellen e 
die befriedigend verlaufen fein follen. Durch bie muss 
mellen wird ein Triebwerk in dem unter Waffer beſind⸗ 
lichen metaflifchen Gegenſtand ohne jede Antenne in Bee 
wegung gejeht, Der Apparat Rann auch an Torpedos 
RSS werden, die fic) durch die Kurgivellen in jede 
bellebige Richtung lenken Laffer, 


] fübfeangöfifeien Städte durchführen würden, über einen 


tionsradius verfügten, der auch die Benölkerung von 


Nürnberg, Leipzig und Hamburg „vor Eventualftäten 
ſtellen noite, NR ſelen, Bernunft einzufläßen.“ 


Truppen aus Poléftina zurückgezogen 

Die engliſche Infanteriebrigabe, die ſeinerzeit aus 
Aegypten nach Palatina entſandt worden war, it nun⸗ 
mehr wieder an ihren Standort nach Aegypten zurück⸗ 
beordert worden. Dieſe Maßnahme erfolgt, wie die Pole 
niſche Telegraphenagentur meldet, im Hinblick auf die 
allgemeine Beſſerung der politiſchen Lage in Paläftine, 


Modernes militäriſches Machrichtenweſen 

sees B. P. Berlin, 11. Juli. 

Von den zahlreichen, gegenwärtig in Deutſchland ſtatt⸗ 
findenden Uebungen und Manövern der Wehrmacht hat 
das großangelegte erſte Manöver der Heeres⸗ 
nachrichtenkruppe beſondere Beachtung gefunden. 
Das Manöver war vollkommen kriegsmäßig aufgezogen 
und ſede erdenkliche Schwierigleit von der Manöverlei⸗ 
tung geſtellt worden. 

Das Manöver zeigte vor allem auch. wie ſehr ſich ges 

nüber dem Weltlrieg die Nachrichtentechnit verbeſſert 

t und wie es heute mit dem neueſten Funk⸗ und Fern⸗ 

rechgerüt a Ne) ift, ein rieſiges Kampfgebiet zuverläſſig 
Unter Kontrolle zu halten. 

Insgeſamt stand bei diclem Manöver ein Leitungs⸗ 
netz von 11 000 Kilometer zur Verfügung, von dem rund 
3000 Kilometer von den Nachrichlentruppen verlegt mors 
den waren, wührend für die reſtlichen 8000 Kilometer 
vorhandene Pojttabel benußt wurden. 

Ferner erfolgten Uebungen der deulſchen Flakartille 
rie an der mecklenßurgiſchen Küſte. 


Türkifche Feſtungslinſen in Europa 
2 Iſtanbul, 11, Juli. 
Nach den letzten Informationen aus Hane ‚Kreis 
fer follen in ber europälſchen Türkei dre Feſtungslinen 
ausgebaut werben, die erſſe im Norden von Adr ianopel, 
die zweite. Reltungelinie iſt die „Atatürk⸗Linie“, und bie 
dritte ift die alte Stellung von Tſchtaldſa, 


Begabtenſörderung 


Berlin, 11. Jul 

Rach dem Willen des Führers ſoll den Tüchtigen in 
Deutſchlaud der Weg nach oben erſchloſſen werden. Um 
allan Reiftungsfählgen den Auſſtieg und die vollkom 
mone’ Entwicklung ihrer Arbeitskraft zur wahren Meis 
ſterſchaft möglich zu machen, haben Dr. Ley, der Reichs ⸗ 
wirtſchaftsminiſter und Baldur von Schirach das „Ber 
gabtenförderungsmerk bes deutſchen Volles“ begründet. 

Der Leiter des Werkes it Dr. Ley, Sein Stelle 
vertreter iſt der Leiter bes Steldjsbernfermattkamptes, 
en ührer Axmann. Hierzu liegt folgender Auf⸗ 
ruf vor; 5 

Noch vor wenigen Jahren fehlten uns Arbeitsplätze. 
pauta haben wir einen großen Mangel an Arbeitskräfs 
en, Darin liegt ein wunderbarer Mandel aN ape Wirt 
ſchaft. Heute kommt es darauf an, ſeden No) Ragenoffen 
an ben Arbeitsplatz zu bringen, der am la einen 
natürlichen Anlagen entſpricht. Der hochwerlige Arbei 
ter muß an den hochwertigen Arbeſtsvorgang d 
werden. Die primitive Arbeit muß mehr und mehr dur 
die Maſchine erfegt werden. Der Arbeſtseinſatz und bie 
Berüfslenfung erhalten unter dieſem Blickwinkel eine 


befonders hohe Bedeutung. Es ijt für die Leis 
ftungsfteigerung unferes Volkes entſchelbend, daß wir 


Ur. 193 


Japaniſch-ruſſiſche Kämpfe 


Der „Arieg ohne Friegserklärung“ 
PAT. London, 11. Juli. 
Ein Reuterberichterſtatter, der ſich augenblicklich an 
der mandſchuriſch⸗mongoliſchen Grenze aufhält, war 
Zeuge neuer Kämpfe. Die Ruſſen unternahmen zwei 
Anflüge. Beim erſten wurden von 24 Apparaten 2 von 
den ſapaniſchen Flaks abgeſchoſſen, beim zweiten waren 
es 18, vorwiegend Bomber, die trotz heftigen Flalſeuers 
mehrere militärifche Ziele mit Bomben belegen konnten. 
anifcjen Angaben zufolge follen bie Sfowmjel 1 
den E rob 1935 20. de tis ‘or Juli e 928 
Flugzeuge verloren haben. Allein am 10. Sult haben 
Die japanifchen Flieger, wie es weiter heißt, 70 Sfomjets 
flugzeuge abgeſchoſſen. 
Am Dienstagmorgen fanden ſapaniſch⸗ruſſiſche Ar⸗ 
tillerſekämpfe ſtakt. 


Große antibritiſche Rundgebungen in Tfingtau 
Schanghai, 11. Juli. 
In Tingtau fanden am Dienstag große gegen Eng ; 
land gerichtete Kundgebungen ſtatt. Tauſende von anti. 
engliſchen Flugblättern würden durch Ehineſen ver 
teilt, Chineſiſche Demonftranten bewarſen das engliſche 
Generaltonfulat und engliſche Banken mit Steinen und 
Feuerwerksktörpern. Schließlich rückte ein japaniſches 
Landungskorps an, um die Gebäude vor größeren Schä ⸗ 
den u einahren, 
ie aus Tientfin gemeldet wird, iſt nach längerer 
Unterbrechung wieder ein britiſcher Staatsangehöriger 
beim Verlaffen der britiſchen Niederlaſſung von den japas 
niſchen Poſten gezwungen worden, ſich in der Deffentte. 
keit zu entkleiden. 


Auswärtiger Senatsausſchuß beschließt gegen 
Rooſevelt 


oſeve 
Vertagung der Kriegselnmiſ suorla, 
a auf anar 1 ges 
> Waſhington, 11, Juli. 


Der außenpolitiſche Ausſchuß des Bundesſenats Bes 
le ele mit 12 gegen 11 Stimmen, die Beratung der 
bofepelt verlangten Neutralitätsreviſion bis zur 


bis guile! RT erſchien. 
Afloctated Prep” 5 den Vertagungsbe⸗ 

ſchluß als einen vernichtenden Schlag gegen Se $ 

noch in Seen Sſtzungs⸗ 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in geschmackvollen modernen Mustern führt bel 
äußerster Preiswürdigkeit das Teppichbaus 


y Inh. Richar 
DYWAN rade Fe Potrikauer 
CE 
klügenberichte über italienifche furorte: 
1 } Rom, 11. Juli. 

Im Auslande verbreitete tendenzlöſe Gerüchte Über 

ſich mehrende Fälle von Kinderlähmung in talic 
ntihen Kurorten werden amtlich als völlig haltlos bezeich⸗ 
net, Der italieniſche Rundfunk erklärt, daß dieſe Gerüchte, 
die offenbar eine neue Seite, demokratiſcher Hetze kenn ⸗ 
zeichnen, ein weiteres Produkt jener „Einkrelſuſgskam⸗ 
pagſte“ jeter, mit der die Demokratien verſuchten, Deutsch, 
Land und Italien ſchädigen. Die Abendblätter betonen, 


ba man mit derartigen Lügenmelb: n offenbar ben 
taltenifden Frembenvertehr Fetten wol 


Der Dangiger Senat hat zehn Mifde Zeitungen, 
denen fener das hottest a 3 nn Gente 
entzogen worden ay wieder zum Vertrieb zugelaſſen. 

PAT. Der iner bri Botſchaft. nde 
kehrte am Dienstag e Veen 1 sepia 


— — —— —ͤ—m— ——— — 


im deutſchen Molke 


„Degabtenförderungswerb des deutſchen Dolkes* begründet 


Fonte eine Ausleſe der Tid tigen treffen. 
o wie es im politiſchen Leben ceo „To muß es au 
im beruflichen Leben ſein. Der eieberufsmettitamp! 
ot ſich in den vergangenen Ad als Ausleſeſoſtein 
ervortagenb bewährt. Er gibt jedem Schafſenden die 

öglichkeft, einmal im Jahr offen unter Beweis zu tel 
Ten, was er zu leiſten vermag. 

Mor überdurchſchnittliche Leiſtungen vollbringt oder 
ſogur in feinem Beruf Kreis,, Gaus oder gar Reichs 
fieger wird, ift ohne weiteres würdig, von der Gemein ⸗ 
ſchaft gefördert zu werden. 3 

Das haben wir auch bisher getan. Um nun durch 
die einheitliche Erfaf und der Mittel eine nod) wirkfas 
mete Geftaltung der För 11500 zu gewährleiſten, iſt das 
„Begabtenförderungswerk des deutſchen Volkes“ ins Des 
hen gerufen worden. Durch das Zufamenmicken der 

jartei, des Staates und der Wirtfhaft follen Mittel und 

ſege gefunden werden, die bie Besten in der Entwick⸗ 
jung ihrer Fähigkeiten die Widerſtände des Alltags 
überwinden laſſen. Das Begahtenfüörderungswerk fo 
im Sinne des A. Parteipros 
gramms tätig werden, in deſſen Punkt 20 os belts 
„Wir fordern die EN fonders veranlagter Stine. 
der armer Eltern, ohne Rickſicht auf deren Stand oder 
deren Beruf auf Staatskoſten“ 


E mm "res 3 


bi 


rra 30m 


o E A AN a o 


Wer Auferorbentiides ſehen will, muß auf das blicken, 
n. 


was die andern nicht beachte 
Lia Dfe (480—400 vor der Stm.). 


Aus dem Buche der Erinnerungen at! 
1806 Errſchrung des Nheinbundes durch Napoleon I. 
8 Aufhebung der Sungerblodabe gegen daß Seutſche 


Erwärmung 
Amtliche Metternorausfage für heute: 
4 Bei geringer Bewölkung allgemein hei⸗ 
% ter, Erwärmung bis zu 20 Grad. Schmar 
L che weſtliche Winde. 


Sonnenauf; 3 32 Min. Huber: 20 Ahr 2 Min. 
Mondaufgang 23 ise 3 Min. sinsergang 15 Ahr 17 Min. 


Das Geheimnis des klaren Woffers 
Seit langer Seit waren Biologen damit beſchäftigt, die 


Zuſtände innerhlab der Flüſſe zu erforſchen, die durch Groß⸗ 
ſtadt⸗Abwäſſer und Induftrie⸗Verunveſn 


fein, daß alle Verunreinigungen einſach zu Boden ſinken und 
hier verbleiben. Man hat pfelmehr feſtſtelten können, daß fo- 
genannte Fadenpilze, bie ſich nach und nach zu richtigen Ab. 
waſſerpilzen entwickelten, hier eine wichtige Arbeit Teiften. Sie 
find imſtande, auch da zu blühen und zu gedeihen, wo andere 
Planzen jämmerlich zugrunde gehen müßten. Sie nehmen cine 
fod) alle Fäulnisſtoffe oder Mineralſtoffe auf, verarbeſten fie 
weiter und reinigen ſo nach und nach das Waſſer. 

In verſchiedenen Etappen wickelt ſich dieſe Arbeit ab. Die 
einen Pflanzen wachſen ſchon dort, wo dog Waſſer noch ſchwe⸗ 
ſelgeld oder Dunkelblau it, wo die Fäbriten ihre Giftwaſſer 
noch warm mit den kühlen Fluten des Fluſſes vermiſchen. Ein 
wenig weiter flußabwörts gedeſhen andere Pflanzen und Tiere, 
die die bereits umgewandelten oder abgebauten chemiſchen 
Stoffe weiter verändern. Immer mehr wind das Waſſer mit 
Sauerſtoff angereichert und bietet nach und nach ſogar den 
Fiſchen wieder eine Lebensmöglichkeit. Wenn erſt einmal bie 


zäheſten der Fiſchſorten ſich wieder in die Flufmaffer hinauf 


wagen, dann blühen auch bald wieder die Waſſerroſen. Alles, 
was die Stadt, was die Industrie an Schmutz und Gift in das 
Waffer bineingoß, hat bie Natur in meifterhafter Anpaſſungs 
fähigkeit wieder ausgelaugt. Das Waſſer wird wieder trink 
bar und geſund. Die Natur wor ſtärker alg das Gift ber 
Menſchen. 


Neue Gefetje und Verordnungen 
„Dylennik Uſtam“ Nr. 58 

Sof, 378. Geſetz über Kriegsſreiwillſgen⸗Kreuz und 
'Mebatlle. 

Mof. 879. Das Obligationenrecht. 

of. 880. Verordnung des Finanzminiflers über die 
Aenderung der Abzahlungsbedingungen für landwirt⸗ 
0 ſaftliche Schulden, ble unter die Konverſionsabkommen 
allen. 

Vof. 381, Verordnung des e über 
die Frage, inwiefern Phacnasgeugniffe von technifchen 
und Kunfigewerbefdulen als Bemeis ber Berufseianung 
zur Führung eines eee gelten können. 

Sol 882, Verordnung hes ec über 
die Frage, inwiefern Abgangszeu, miffe von tednifden 
und Kunſtgewerbeſchulen als Qualifizierung zur Leitung 
ber muak Ausbildung von Lehrlingen angefehen 
werten können. 

Pof. 388 und 884, Verordnung bes ee 
flors zur Frage, inwieſern Abgangszeugniſſe von Gov 
werbeſchulen als Bewels der Berufseignung zur Füh⸗ 
rung eines Hanbmeris bzw. zur Leitung der praktijhen 
Susbilbin von Lehrlingen anzuſehen find. 

of. b 668. Negterungserklärungen zu internas 
tionalen Abkommen. 


Im September noch Eintrittsprüfungen 
in Gymnafien und Lygcen 


Die Direktionen der Gymnaſten und Lygeen wurden 
bom Schulkurgtorſum davon benaeeichtigh daß — ab: 
gefehen von den bereits abgeſchloſſenen Eintrittsprüſun⸗ 
gen — noch zuſätzliche Pr funaen ftattfinben werden, 
und zwar in hes eit vom 1. bis 15. September. Diefe 
Mafnahme hat fic) als notwendig erwieſon, da letztens 
ein überaus großer Zustrom von Schülern für bie ein⸗ 


zelnen Klafſen beſder Mittelſchultypen ſeſtzuſtellen ge 
weſen iff, 
Ce TER n 


D, U. U. Bezirk Stadt Lodz 
ali nicht vergeſſen — 


15. 


: 


Mitolie 


Mittwoch, den 12. Juli 1939 


Um die Verlängerung des Wohnungs- 
moratoriums 

‚a. Mieter» und Arbeiterorganiſationen haben Bex 

mühungen um die Mine an und Erweiterung des 

Moratoriums für kleine Wohnungen unternommen, die 

von Arbeitsloſen eingenommen werden. Das Motatn- 

rium läuft am 31. Oktober 1989 ab. 

Die intereffierten Organifationen wollen pee 
daß das Moratorium auf die Wintermongte gusgedehnt 
wird und die Bergünftigungen auch den Familien der zu 
0 J eingezo enen Männer We mi 
0 biefe follen Ausſiedlungen uaf die Dauer der Ho 
ervelibungen ausgeſetzt werden. 


Die Vorbereitungen zum Bau von Luftidut- 

; rüumen 

Geſtern haben dio von der Bauinſpektion ins Leben 
rufenen Ausſchüſſe zur Bezeichnung von Räumen für 
ede des Luftſchutzes, vor allem zur Einrichtung von 
fiſchutzkellern, ihre Tätigkeit aufgenommen, 


Deutſcher Volksverband in Polen 
Bezirk Stadt Lodz 


Achtung! Mitglieder des Bezickes Stadt Lodz! 


Nur noch bis Sonnabend, den 15. Juli d. J, erfolgt 
der Umtauſch der Mitgliebskarten! 

Wir geben zum letztenmal die NS ber 
Ortsgruppenſtellen an, die bie alten Mitgliedskarten 
entgegennehmen: 

1. Dg. Lodz Chojny — Sonnabend non 19—21 Uhr im 
Heim, a 9. 
2. „ Lodz Mitte — Mittwoch, Freitag von 20—21 

Uhr im Heim, Nawrot 20. 

„ Lodz Mitte II — Donnerstag, Freitag non 20—22 
Uhr in der Geſchäftsſtelle, ul. Piotrkowſka 157. 
Neu Ztotno — Sonnabend von 18-22 Uhr, bei 
Bruns Buſch, Dabromfkiego 3. 1 

. „ Lodz Nord — 875 Sonnabend von 19.— 
21 Ube, bei Friedrich Bark 


1 5 dae Tao un 55 un 
2 br, Hauptge sftelle, Lodz. ls 
Rauer Straße er 
Lon; Süd — Mittwoch, Sonnabend non 19-21 
Uhr im Heim, Nagomfka 28. N 
Lodz Weft — Sonnabend von 18—20 Uhr im 
Heim, Nabmanfka 32/34. » 
de, Zabieniec — Sonnabend non 19—21 Uhr 
bei Swiderek, Fabianka. ‘ 


Ain die Mitglieder der Og. Jubardzl 
Die Suet d nimmt die alten Mtitgliehs: 
N ae 10 ala Seal a ichen 255 
nabend au 
2¹ übe entgegen (in Hein, ae th 
Die Bozirksleitung. 
AA NETTE 
Beratungen der Textilarbeiter 
Freitag exfolgt die Antwort 


a. ufammenhang mit ben Vorſchlägen des Hr. 
OA ae Ss tr in ben en bes ee 
den ber Arbeiter ber Textilinduſtrie Boſprechungen ftatts 


finden. 

Am Freitag wird eine Sitzung der Zwiſchenver⸗ 
bonds hene abgehalten werden, auf feine Bee 
(auf zu bon in ham Protokoll bes Arbeitsinſpektors 
Klott gemachten Vorſchlägen gefaßt werden follen. Beis 
berfoli/ge Verhandlungen Lier Unterzeichnung bes 
Vertrages find demnach nächſte Woche zu erwarten, 


0. 150.2. H. Lohnerhöhung für Fruchteiskellnorinnan. 
Geſtern fanden im rro rd Mi e erhamblumgen 
über die Lohnforderungen des Perlonals der Fruchteis 
dialen, ſtalt. Das Perſonal pieſer Dielen it nicht orga⸗ 
wifiert, und der Arbeitsinſpektox nahm ſich der Sache von 


11. „ 


Amts wegen an. Dio nlößne der Kollner innen, die 
bisher 10 Soto nicht überſchritten, wurden auf 25 Zloty 
erhöht.” 


Der Fleiſchverbrauch im Juni 


a, Im Laufe, bes uni wurden in hen 2 der 
thaufern 9050 Rinder im Gewicht non 62671 4 
be ae! 10017 Kälber — 9440 10.086 


Kg,. 
weine — 992212 $ ., 164 Schafe. — 104 Kg., 87 
Sende — 3968. Kg. 2 28040 Stück Vieh im 
Gefamigewidt von 1 800 Kg. Darüber hinaus ſpur⸗ 
den 180979 Kg. steif aus bar Umgegend 1 
clan 1 Kg. bes 
0 Kg. weniger als im Mal). 


Unfere Lefer ſpenden 


irma Karl Heinen u. Co, ſpendete für das Evang. 
Walſenhaus 20 Zloty an Stelle eines Kranzes auf das 

yl des Herrn Alex Schultz. Im Namen der bedachten 
Anſtalt danken wir herzlich. 


fo daß der Gesamtverbrauch im Yunt 128978 
trug. (um 200 


G == IN JODZ 


| 


| 


dskarten umtauſchen! 


Generalverfammlung des vereins für innere 
Miffion (Arbeiteckolonie Cayzeminek) ' 


Geſtern abend fand im Konſirmandenſaal der St. 
Tiinſtalisgemeinde die Generalverfammlung der Wrbete 
terkolonic Cangeminek ftatt. Herr Paſtor A. Wannagat 
als Berfommlungsleiter eröffnete die Beratungen mit 
Gebet, morauf Frl. E. Gutfd) das Protokoll der letzten 
Generalverſammfung verlas, das unbeanftanbet heftätigt 
wurde. Bevor man weiter zur Erledigung der Tages⸗ 
ordnung ſchritt, gedachten die Anwefenden des im Bos 
tichtsjahr verſtorbenen Ehrenpräſes des Vereins, Herrn 
Dr. qu Krufde. : 

Herr Paſtor Friedenberg erſtattete den Tätige 
keitsbericht. Hſerin würde auf den ſchmerzvollen 
Verluſt der 55 Sästecann hingewieſen, die von 
der Arbeiterkolonſe Czyzeminen in Pacht genommen 
worden war und ein recht ſchönes Einnahmenobjekt hare 
1 05 hatte. Da Czereezyn nun aber verkauft worden 
ff. mußte es an den neuen Belſitzer abgetreten werden. 
Im Laufe des Jahres find in Cgngeminek insgefamt 85 
Inſaſſen verzeichnet worden, davon 14 aus Lodz und die 
übrigen aus der nächſten oder auch weiteren Umgegend. 
Der jüngfte Inſaſſe war 21 Jahre, der ältefte 72 Jahre 
alt. Die Aufenthaltsdauer betrug bei den einzelnen Hors 
onen von 2 Tagen bis zum vollen sane, Einer ber In⸗ 
1 bas befindet fh nun ſchon 9 Jahre in der Arbeſſer⸗ 
plonie, 

Nachdem dieſer Tätigkeitsbericht angenommen more 
den war, verlas Frl. Gulley den Rechenſchaftsbericht und 
die Bilanz. Als oud) dies gebilligt war, erflatteſe Herr 
E. Geyer den Bericht der Reviſionskommiſſion, auf deren 
Antrag hin her ſcheldenden Verwaltung Entlaftung er⸗ 
teilt wurde. Herr Hee Wannagat fagte im Nainen 
der Generalverfamm: ung allen Bermaltungsmifgltebern, 
leichzeitig aber auch allen edlen Spendern und übers 
Ku! allen denen, die irgendwie mitgeholfen halten, 
ſerzlichſten Dank, 

0 die Verſammlung beſchloſſen hatte, die hiss 
herige Ken ihrem alten Beſtande wie ber 

umählen, Anträge ober nicht vorlagen, beſchloß Par 
hor Wonnagat die Generalverſammlung mit Gebet. 


Die fieben Tiger ziehen nach Aelenenhof ? 
Seit einiger Zeit befinden ſich — wie ſeinerzeit nes’ 


meldet — in einem Schuppen in der Domborczukömitr. 


9/11 in Lodz 7 Tiger, die im Zuſammenhang mit einem 
Prozeß um das Eigentumsrecht gerichtlich mit Beſchlag 
belegt warden find. Wie nun berichtet wird, hat der 
Dierſchutzverein durch einen notariellen Akt die Aufſicht 
und Fürſorge über die Tiger übernommen. Sie follen 
in bie Käfige im Helenenhof gebracht werden. 


AAA 


JEDEN TAG EIN RÁTSEL 


Nätſel: „Windmühlenflügel“ 


wis Bucftaben a gange — b — e — DDD — cece 
4000 - Gg —h—ii—!—1[l 0. mmm ++ ARAN D— 
pm cer Sit tt — un find in die Fächer der Mühlen · 
flügel fo einzutragen, daß um die Sablon derum Wörter fol 
ender Bedeutung enstehen: 1. Stadt in Sachſen, 2. Stadt im 
Suben, 3, Gtmas varbiillon, 4. Ort eines berühnten Marktas 
in England, 5. Meiblihe Handarbeit. 6. Gegenftand des Aber 
glaubeng, 7. Goftandteile bes Zuggeſchirrg ven Pferden, 8. 
Mitteloltartichos Kriogsſchiff, 9. Altgriechſſche Stadt in Klein 
aſten (bekannt durch die Eigenſchaft ihrer Eiſenerge ). 

Die Worte drehen in ber Richtung des Ahrzeſgers bis auf 
Nr. 5, daß umgelehrt läuft, wie dis Pfeile zeigen. 

* 


Auflöſung des geſtrigen Schachtelrärjels: 
2 B: 


5. Gena 
6. Ella 
7. Gulo 
8. Lore 8. Gorn 

Eger, Dein, Elbe, Afar, Nohe, Saar, Lech, Rega. 


rr 
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Ottsverimdertaje elentriſche Cufterhifer | 


Die clektriſche Helzung hat ſich beſonders in den lezten Jahren (art 
(ausdehnen knnen. Das Founte man gerade Befonders auf der biesjáprigen 
Reipsiger Großen Techniſchen Melle feftftellen, Mig nur im Haushalt, 
jee fle zum Kochen und dergl., zur Erhitzung der Luft für viele Zwecke 
gute Dienſte tut, auch im Gewerbe If man Immer nichr dazu übergegangen, 
klektriſche Sufterbiqer den mannigfaltigſten Bedürfulſſen nugbar zu machen. 
Hierbei iſt es nicht nur die einfache und ſichere Arbeitsweiſe, die fo auge 
Lehm empfunden wird, auch ble kleine und gedrungene Bauart elektriſcher 
Lufterbiter geftattet vielfach ein beguemeres Arbeiten als mit anderen 
Geräktſchaften, beſonders dann, wenn erſchwerte Arbeitsbedingungen vor ⸗ 
Hagen. Wefonders in teduifden Vetrieben, wo man mit Erwörmungepar⸗ 
, efetrifge Lufserpiher 
voll pue Geltung. Ob es ſich nun darum Handelt, die Wörmezufuhr auf 
beſtimmte Stellen zu konzentrleren, oder ob größere Teile zu erwärmen 
ab, ble Ielhten und Haubligen und meujettigen Sufterpiger Taffen Sede 
'gemilufáte Wirkung erzielen. Ganz Befonders verteilpaft find die elek 
teiſchen Geräte bort zu verwenden, wo man Gegenflände aus verſchiedeuen 
Gründen nicht mit offenen Flammen erwärmen kaun. Fur dieſe Box kenn. 
niſſe ber Prarlo baben die Siemens & Cóndertwerte elektrisch Bepeiste 
Sufterpitier geſchoffen, die in verſchledenen Ausführungen in ben Mienft 
geſtellt werden können, Für kleinere Arbeiten werden zweckmäßigerweſſe 
tragbare Geräte für Leitungen bis zu 3 POD benugt. 

Der Aufbau derartiger elektriſcher Tufterhiger iſt dm Grunde ge 
notumen der gleſche, wie bei den bekannten Heißluftzuſchen, wie fle 4.9. 
im Hausbalt benugt werden. Durch einen Elektromoter wied ein Lüfter 
angetrieben, der ble durch elektriſche Peigwiderftinde erhitzte Luft durch 
eine Ausbiaſevortichtung auf ble zu eriwármende Stelle eichtet. Die 
Heſſdräßte beſtehen aus Chrowmidel und liegen frei im Luftraum, wo. 
durch die von biefen entwidelte Würme gut abgeführt wird. Zumelſt wird 
mon praktiſch mit Heißlufttemperaturen von 300 Grad auskommen, 
der Tell ber Heljtieyer wird daun mit Defomberen Ab hemeſſolationen 
nicht verſehen. Die Geräte bleiben dadurch lelcht und handlich. 

Kufer biefen kleinen Ausführungen gibt es ‚größere Anordnungen, 
erttveründerliche Aggregate mit Leiſtungen von 3,5 MBH; fahrbare Aus. 
fahrungen mit 6 PEDO und auch größere Einheiten, B. ſelche mit 
Selftungen von 65 kWh, die befonders für größere induſtelelle Betriebe 
wortelIpoft verwendet werben können. 


Sie wollten über die grüne Grenze 
Der Krakauer „IRE“ meldet: In Oſtrzes zow vers 
haftete die Poliget 11 Deutſche aus Lodz und Nuba Pa: 
bionicka, die verſucht hatten, die deutſchpolnſſche Grenze 
fhe pate und größere Geldbeträge mit fic 
rten. 


Marktbericht 
Gestern wurden auf Lodger Märkten dic Je gend 

Preiſe gezahlt: Butter 2,60—3,00 Zl., Herzkäſe 0, 4,00 
L, Quartlaje 70—80, „Sahne 1,00—1,20 31, eine 
landel Eier 1,00 Zl., eine Gurke 10—30 Gr. Salat 
5 Gr. Sauerampfer 30 Gr, Blumenkohl 10—40 Gr. Sel⸗ 
lerie 5 Gr., Zwiebeln 10 Gr, rote Rüben 4—5 Gr., Peter⸗ 
filie 5 Gr. Tomaten 2,00 % Wirſing 20 Gr., Bohnen 
70 Gr. weißer Kohl 10—20 Gr., Kohlrabi 5 Gr. Heidel- 
beeren ein Liter 25 Gr. Johannisbeeren 25.—50 Gr., Erd. 
beeren 0,60-—1,00 3L, Stachelbeeren 30—50 Gr. Kirſchen 
31, grüne Erbſen 40 Gr., Radieschen 5 Gr., 
„Rettich 5—8 Gr. Kartoffeln 
10-12 Gr., Zitronen 15—20 Gr. Geflügel: eine 
Ente 5 8 ein Huhn 2,00 —4,00 Zl., ein Hühn⸗ 

chen 1,20—2,50 31, i 


Bettlerplage in den Sommerftifchen 

‘a. Wenn bie Sommerferien beginnen, folgt ein gro⸗ 
ker Teil ber Stadtbettler den Urlaubern aufs Land. Da 
purgett in der Stadt ein ſcharſer Kampf gegen bas Bete 
elummefen geführt wird, iſt bie Zahl der in den Som⸗ 
merfrifchen bettelnden Perſonen in dieſem Jahr überaus 
groß. Die Bettler beſchränken ie 
moſenſammeln, ſie werden oft 
Donn, wenn fie merken, daß nur Frauen im Haufe find. 
Man hat ſchon Vorſtellungen bei der Polizeibehörde er⸗ 
hoben, bie eine Kontrolle der Sommerſriſchen angeord» 
net hat. Jeder herumſtreiſende Bettler wird fofort ins 
Arbeitslager geſchafft. 


nicht nur auf das Al⸗ 
red), ganz beſonders 


Feuer in einer Fabriß 


Am Montag abend verurfachte e Hitze in 
ber Färberei von Stefan Botcinfki, Tylnaſfr. 6, einen 
Brand, ber ſich at ausdehnte. Es gelang ber Feuer⸗ 
mehr, nach einer halben Stunde den Brand zu löschen. 
Das Innere der Färberei iſt t fel erick. Die 
Höhe bes Schadens konnte noch nicht feltgeltellt werden. 


Gjowna: und Nögowſtaſtraße erſt am 15. Auguft 
fest Die Fertigſtellung des Umbaus der Glöwna» und 
ber Nigomftaſtraße wird im vorgeſehenen Termin exfol⸗ 

mM, und zwar bis zum 15. August. Die beiden genannten 
pubs erhalten bekanntlich Gramitpflaſter auf Bebon 
unterlage, 


Autobuslinie Lob¿—Rabom—Lublin. Letztens wurde 
eine nene Autobus⸗Verkehrslinie zwiſchen Radom und 
Lodz in Betrieb genommen. die über Pulawy bis Lublin 
verlängert wird. 

p. Die Hauswürter verlangen höheres Sperrgeld. 
‘Wie wir ye a hat her Verband der Hauswärter in 
Bods an den Arbelisinipeftor ein Schreiben ger tet, in 
welchem verlangt wird, daß die Gebühren für effnen 
des Haustores erhöht werden; und zwar follen für das 
Di n bis um 1 Uhr nachts 25 Groſchen und nach dieſer 
Zeit 85 Groſchen gezahlt werden. Im Juſammenhang 
Damit hat das Arbeitsnſpektorat eine Sißung mit beit 
Vertretern des Verbandes für die nächſte Woche an⸗ 
beraunit, 

p. Uaberſall auf einen Fuhrmann. Vor dem Hauſe 
Spopen 28 ſprang auf den Wagen des dort vorüberſah⸗ 
renden 27jährigen Zygmunt Matczak ein Mann auf und 
werlangte, daß Matczal ihn zur Lutomlerſka⸗Straße brin⸗ 
gen folle. Matczar hielt an und verlangte, daß der Mann 
den m verlaſſe. Der Unbekannte holte daraufhin 
e dem Fuhrmann zwei tleſe 
ſchädigten. Sodann ergriff er 

Rettungsbereitſchaft herbei, 
ben Verletzten in ernſtem Zuſtande in das 
überführte. 


a 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 12. Juli 1989, 
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Drillinge, Dievlinge, Fünflinge! 


Intereſſante Tatſachen zur Froge der Mehrlingsgeburten — Die ſſellinſche Formel — Wichtig 
für die Iwillingsforſchung 


Die Tageszeitungen und Wochenſchriften find voll 
non Berichten über das Wohlergehen der LÍA 
Pennies Mas iſt uns nun bezüglich der Frage der 
ſogenannten Mehrlingsgeburten vom wiſſenſchafklichen 
Standpunkt aus geſehen bekannt? 8 

Während bei niederen Tieren, vor allem den kleine⸗ 
ren Säugern, die Mehrlingsgeburt im allgemeinen die 
Regel ift, pflegt dies bei höher organiſterten Tieren, im⸗ 
mer mehr zur Ausnahme zu werben, oder, wie bei den 

fen, nur zur Nigentümlichkeit beſtimmter Raſſen gu 
gehören. Bet Rindern hat man fo nur noch ungefähr 
0 Prozent 3willingsgeburten beobachtet und Drils 
inge bei foi 000 Geburten nur fünfmal! Bei Pfer⸗ 
hen kommt ſogar beinahe erſt auf hundert Geburten eine 
3willingsgeburt vor, eine Zahl alfo, die faft der bei uns 
Menſchen entſpricht. 5 

Beim Menfden hat ſich nämlich ergeben, daß, gana 
rund gerechnet, auf etwa 80-90 Einlingsgeburten ein 
3willingspaar, auf ungefähr 80-90 Smillingsgeburten 
einmal Drillinge, auf wiederum 80-90 Orillingsgebur⸗ 
ten ein Bierlingspaar kommt ufm,, fo daß alſo nad) die⸗ 
ſer fogenannten Hellinſchen Formel jebe 80. Geburt 
Smilfinge, jede 7—8000, Drillinge, jede 6-—700 000. Biers 
linge und etwa jede 50millionfte Geburt Fünflinge ex 
neben würde. Zu ganz großen Geltenheiten gehören bie 
Geburten von Sechslingen, während Siebenlings unſeres 
Miſſens nur einmal bisher beſchrieben worden find, und 
m feinerzeit als fogenannte „Siebenlinge von Has 
2 57 2 ; 

Man hat darüber hinaus nach ſeſtzuſtellen per ⸗ 
Mehr in welchem Lebensalter der Mütter die häufigſten 
Mebrlinasgeburten zu erwarten find. Dabei hat fid) ger 
zeigt, daß die Zahl der Iwillingsgeburten mit dem Al⸗ 
er der Mutter und der Anzahl dar Geburten ſtetig que 
nimmt. Am meiſten werden die Mehrlingsgeburten im 
Alter von 28-30 Jahren der Mutter beobachtet, wobei 
allerdings auch die Erblichkeit zur Neigung zu Mehr: 
lüngsgeburten ganz offenlichtlih eine Rolle fpielt., Go 
it zum Beiſpiel ein Fall bekannt, wo die Mute 
ter Wierlingskind und der Vater Zwillingskind 
war, Und die Folgen? Aus dieſer Ehe gingen nicht we⸗ 
niger als elf Mehrlingsgeburten mit nicht weniger als 
insgeſamt 32 Kindern hervor! 

Aber auch von einem Ehepartner allein kann eine 
ſolche Neigung zu Mehrlingsgeburken ausgehen, wie der 


7 


Zu dem Bootsunfall auf der Warte 
wird ergänzend gemeldet; 

Wie zu dem von uns gemelb: 
Pabdelboot 
ergänzend 
Badbelboot ſowahl bie Pharmageutin Helena Bas¿kirom, 
als: auch ihr Begleiter Jer, Zu ins Waſſer gefallen. 
Die Inſaſſen des anderen Maddetbantes gaben fic) die 
größte Mühe, den beiden Sinkenden zu Hilfe, qu kom: 
men. Auch ftanden am Klußufer einige Fiſcher, die vom 
Boot aus um Hilfe angerufen wurden, doch gaben dieſe 
Leute. an, nicht ſchwimmen zu können und unternahmen 
keinerlei Rettungsmaßnahmen. Jerzy Zue Konnte 
schließlich gerettet werden, während Selena Basgkirom 
erſt zwei Stunden ſpäter von der alarmierten Feuer ⸗ 
wehr als Leiche aus dem Waſſer gezogen wurde. Bos 
merkt fel noch, daß die ertrunkene Baszkirom nicht die 
Verlobte des Zue geweſen iſt. 


ten unfall bei einer 


gelbſtmordverſuch in der zelle — mit einer 
Schaufel 


pe Ein ungewöhnlicher Selbſtmordverſuch wurde ate 
ſtern von dem in einer Zeille des Unterfudungsamte: 
untergebrachten 37jährigen Luger Traube, wohnhaft Pes 
trikauer Straße 26, verübt, Als ein Wärter der Unters 
{udungepolize am Morgen um 4 Uhr den Gang 
bes Lokals burchfdjriit, hörte er aus einer Zelle Schmer⸗ 
e bringen. Als er öffnete, ſah ex den Luger 
kallbe in einer Blutlache am Boden liegen. Es, 5 te 
ſich heraus daß Traube mit Hilfe einer Schaufel, die ſich 
in der Zelle befand, verſucht hatte, feinem Leben ein 
Ende zu bereiten, indem er fic) eine tiefe Wunde am 
Hals belbrachte. Er wurde in fajt hoffnungsloſem Zus 
tanbe in ein Krankenhaus übergeführt. 


d. In der ear es tot aufgefunden, Den Einwoh⸗ 
nern des Hauſes Nybna 14 fiel auf, daß der dort wohn⸗ 
hafte jährige gun Graff felt Freitag nicht mehr 
Be wurde, Geſtern verſuchten fie, ſich zur Wohnun 

orale utritt zu Perg ſanden aber die Tür fe 

verſchlofſen. Sie benachrichtigten die Polizei, der ſich 
na 0 0 0 Oeffnung der Tür ein grauenerregen⸗ 
der Anblick bot. An einem Kleiberhaken Ding, Stoll 
deſſen Tod der herbeigerufene Arzt feſtſtellte. Die fas 
milie des Toten befindet ſich in der ſommerfriſche. 


Selbstmord. In der Nähe non Zabieniec ſtürzte ſich 
a Ran, ber in Rahogosgcs wohnhafte Fleiſcher Bro⸗ 
niffam Kotlinſti in ſelbſtmördexiſcher Abſicht unter die 
Räder des Perſonenzuges Zgierz—Lodz. Dem Selbſt⸗ 
Mörder wurde von den Rädern der Kopf vom Rumpf gee 
trennt Urſache des Selbſtmordes waren Familtenſtreitig⸗ 
keiten. Nach Auseinanderſetzungen mit ſeiner Frau ver: 
übte Kotlinſti unter der Wirkung eines Nervenanſalls 
Selbſtmord. : 


d. Er ſtahl Fenſterriemen in Eiſenbahnwagen. Am 
28. April bemerkte ein Bahnwächter des Fabritsbahnhofes 
einen Mann, der ſich auf verdächtige Art in zur Abfahrt 
bereiten Perſonenwagen zu ſchaffen machte. Er hielt ben 
Mann felt, der ſich als der 4Sjährige Joſef Lecminſki her⸗ 
ausstellte. Man fand bei ihm 20 Fenſterriemen, die er 


ehr: auf der Martha bet Sieradz nunmehr 
ekonnt wird, waren aus dem gekenterten 


folgende Fall gezeigt hat: es handelt ſich hierbei um eine 
Negerin, die bei fünf Geburten „nur“ 16 Kinder gebar, 
und zwar je einmal Einling, Zwillinge, Drillinge, Viera 
Tinge und Sechslinge. Jedesmal aber war ein anderer 
Mann als Vater in Betracht gekommen! 

Wie fteht es nun heute um die Lebensausſichten von 
derartigen e ade Man darf 9055 ohne 
Uebertreibung ſagen, daß die Ausſichten, das Leben von 
ſolchen Kindern zu erhalten, heute um ein Bielfades 
größer find als noch um die Jahrhundertwende! Nicht 
nur, daß die Leitung der Geburten heute eine gweck⸗ 
e ift. Es iſt jetzt vor allem die Aufzucht von 
Mehrlingskindern eine niel erfolgreichere geworden, fa 
daß die Sterblichkeit dieſer n nicht allzu viel 

roger ift als bie der Einzelkinder überhaupt! Kein 
Wunder alfo, daß heute fo häufig Drillinge, Bierlinge 
und ſogar Fünflinge in ihrer Geſamtgahl großgezogen 
werden. Zum Stolz der Eltern, zur Genugtuung der 
beteiligten Aerzte und Schweſtern. Und nicht zuletzt zur 
reube eines dritten, nämlich des Bererbungsſorſchers, 
er in der zunehmenden Häufüng von am Leben bleiben ⸗ 
den Zwillingen und ſonſtigen Mehrlingen eine willkom⸗ 
mene Gelegenheit erblickt, wichtige Probleme der Ver» 
erbungsforſchung in einer Vielfalt zu löſen, wie es noch 
vor wenigen Jahrzehnten ſchon aus zahlenmäßigen 
Gründen nicht möglich geweſen wäre! 

Heute ift die „Zwillingsfarſchung“ zu einem ber 
wichtigſten Gebiete der Wiſſenſchaft um den Menſchen 
überhaupt geworden. Iſt es doch erſt en e ermög- 
licht worden, fo mech Fragen, wia den Einfluß der 
Außenwelt auf den Menſchen unabhängig hom Tierver 
ſuch zu klären! Das heißt, Beoba 
qufictlen, inwieweit gewiſſe Eigen 

uums allein erbmápig bedingt un 
inwieweit fie durch irgendwelche Ummeltfaktoren ers 
zeugt werden können. 1 15 Zwillinge, die infolge 
irgendwelcher Zufälle frühzeitig getrennt und in ganá 
perſchiedene Lebensverhälkniſſe verſchlagen wurden, 
haben dabei nur zu oft erkennen laſſen, wie loe in 

ark au 


tungen darüber an ⸗ 
aften eines Indivl⸗ 
suburban fino, oder 


manchen Dingen der Umwelteinfluß und wie 

der anderen der Grbfaktor zu fein vermag. So fork, 

daß man beinahe von einer unentrinnbaren Schichſals 

gemeinſchaft folder cinetiger Zwillinge ſprechen möchte! 
N Dr. R. T. 


— - —— ęe— 


p. Am Siſenbahnübergang von der Lokomotive er, 
faßt. Der in Zabientee wohnhafte Antoni Mafda verſuchte 
geſtern vor dem Vorüberfahren eines Juges über die 
Gleiſe an der Srebrzunfkaſtraße zu gefangen. Er war 
bereits jenfeits der Schienen, als ihn bie vaubrauſende 
Lokomolipe doch Noch erfaßte und zur Seite ſchleuderte. 
fo daß er den Bruch eines Schultergelenks erlitt, > 

la. Von einem herabfallenben Ziegelſtein  gefroffem. Auf 
dem Bau in der Czarneckiſtr. 37 wurde der 3Ojábrino Arbeiter 
Zvgmunt Dorkowſti von einem vom Gerüſt fallenden Siegel 
getroffen und erlitt eine Beſchädigung ber Schäbelbede. Er 
rae nach Anlegung eines Verbandes einem Krankenhaus. zur 
geführt. 

a. Aeberfahren. In der Dombrotoſkaſtraße wurde bie 
1Sjährige Irma Saft, Strycharſtaſtr. 31, von einem Motorrad 
überfahren. Sie erlitt einen Beinbruch und leichtere Körper 
verletzungen. Ihr wurde vom Arzt der Rettungsbereitſchaft ein 


Verband 5. é 
Aundrune-Dreie — 


Programm des Lodzer Senders 


Donnerstag, den 13, Sult 

~ 7,00 Nachrichten. 7,15 Schallplatten, 12,03 Miftage ſeubnaug. 

13,00 Werke von Saint-Saens. 1350 Solonmuſſk. 15,05 Por 

puláres Konzert. 16,00, Nachrichten. 16,20 Lieber. 17,00 Tang, 

mufit. 18,10 Kammerkonzert, 19,15 Sarterbaltungstonsert, 20,35 

Nachrichten. 21,00 Amerſtaniſche Lieder, 22,00 Franadfiihe Sol. 
batentieher und ⸗Märſche. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Freitag, den 14. Juli 


ber fi 
Lente Abendnachrichten. 


Sonnabend, den 15, Gult 

7,00 Nachrichten. 7,15 Schallplatten. 12,03 Mittaggſendung. 
13,00 Bafettmufit, 13,59. Mittagskongert aus Kattowitz. 15,15 
Konzert aus Wilna. 16,00 Nachrichten. 16,20 Mandolſnen. 
Muſik. 17,00 Schallplatten. 18,00 Polnische Chorlledor. 18,30 
Quartette von Beechoven 19,00 Froher Funk. 19,30 Sendung 
für Auslandpolen. 20,00 Melodien des polniſchen Landes. 20,35 
Nachrichten. 21,00 Tonfilm: und Tanzmelsdien. 23,00 Lente 
Abendnachrichten. 


Mitteilungen der Sufevrenten 


Bei Halbjeiti, 928 595 Kranken werden durch Ges 
brauch des natürlichen „Franz⸗Joſeſ“-Bitterwafſers noch 
die beſten Erfolge für die Darmreinigung erzielt, 

Was jeder von der Seife wiſſen muß. Wenn das Wee 
webe vor der Zeit brüchig wird, wenn die Wäſche einen 
Stich ins Gelbe bekommt, ſo iſt dies gewöhnlich die Schuld 
einer billigen Schund⸗Seiſe. Nicht der Preis der Seife 
ijt maßgebend, ſondern ihre Güte, Billige und ſchlechte 
Seifen enthalten gewöhplich viel Harz, find daher wenig 
0 8 und guter Wäſche, ER Daher ijt beim 
Einkauf von Seife die größte Vorſicht am Plage. 

Karl n f Seife, Lodz. Lipowaſtraße 80 (Tel. 
149-58), ¡Gon ſeit dem Jahre 1868, kann hingegen jedem 
heftens empfohlen werden, denn fie iſt aus ben allerbe 


aus den Eiſanbahnwagen neitohle: ite. Lecminſti er» ſten Robie eg eilt ti in, a 
ae i, gel n al ii er he lh 5 ma 1 garan eet eee 


mel 
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„Frele PBrejfe“ — Mittwoch, den 12, Jult 1439. 


SIPOIR T IPIRIESSIE 


Rückblick au die eue n Ceichiatplefkmeiſterſchaften 


Die diesjährigen doutſchen ee e 
ten brachten eine jo große Anzahl neuer Rekorde u 
Beſtleiſtungen, daß wir die Wllnſche vieler Lefer, berück⸗ 
ſichtigend, este noch einmal eine zuſammenfaſſende Ueber ⸗ 
pot über die heiden Page im Berliner-Dlympiaftadion 
ringen. 

„Vor allem tt natürlich die von Harbig erzielte 
Leiſtung im 800 Meter⸗Lauf zu nennen. Mit 140,4 
brachte Harbig einen neuen deutſchen Rekord zustande 
und unterbot den von Robinfon 1987 aufgeſtellten Melt 
relord um zwei zehntel Sekunden. Allerdings hatte Mons 
derſon im Auguſt 1985 1:48,4 erzielt. Der Rekord wartet 
der Beltätigung durch den Internationalen Leſchtalhleſik⸗ 
verband, die wahridheintich 1940 zu den Olympiſchen Spier 
len in Helſingfors ausgesprochen werden wird. In der 
wiſchenzeit hat nun Harig Zeit ſeine Leitung noch zu 
herbejjern (was vielleiht ſchon im Länderkampf gegen 
Italien geſchehen wird). 
im 10 9 85 eas Pah ehem ſtellte Ae mann 

eter⸗Lauf auf, * e gegen die ausgezeihr 
nete Konkurrenz Scheuring ns At in 100058 
Weltrekord — 309: 

Hölling wunterbot im 400 Meter⸗Hürdenlauf den 
Guropareford und ſtellte mit 51,6 eine neue deulſche Res 
kordzeit auf. Auch die Zeit des zweiten, Plaw, (52 Sek!) 
tit beſſer als der bisherige deutſche Rekord. N 

Im 5000 Metrlauf tom es leider nicht zu dem erwar⸗ 
teten Zusammentreffen des Altmeiſters Syring mit 
ber jungen Kräften Fellexsmaun und Eberlein. 
Eberlein ſtegte Überraschend in der Zeit 14:27,2 und vers 
beſſerte ſowohl den Rekord Syrings als auch den in Ko⸗ 
denhagen von Fellersmanm aufgestellten Rekord 14:34,5, 

1. Tag: 

Männer: 

Weitiprung: 1 Long 7,41 Meter, 2. Leichum 
7,24, 3, Lindemann 7,19. Stabhochſprung: 1. Haun⸗ 
jwidel 4,00 Meter, 2. Sutter 3,90, 8 Glötzner, Hartmann 


Ligapauſe für Union-Touting 

Pn, Nach dem letztſonntägigen Spiel Amſon⸗Tourings 
gegen Garbarnia tritt für den Lodzer Meiſterverein eine 
längere Pauſe ein, da UT im nächſten Treffen erſt am 
20. Auguſt gegen Cracovia in Lodz zu ſpielen haben 
wird. Die ſechswöchige 1 ea will die Vereins⸗ 
verwaltung dazu verwerten, die Ligaelf gegen einige Pro: 
vinzmannſchaften in Fveundſchaftsdegegnungen antreten 
zu lajjen, Sn eviter Linie wird dabei an Ledia (Tomas 
ſchow) und Concordia (Petvifaw) gebamt: Die genannten 
Vereine hatten ſich zur gegebenen Zeit an Unfof⸗Touring 
gewandt, fie zu besuchen, was nunmehr durchgeführt wer⸗ 
den könnte. UT ſtand and) mit dem ungariſchen Meiſter⸗ 
verein Ferencvargs in Verbindung, der jedoch infolge zu 
11700 geldlicher Forderungen nicht nach Lodz kommen 
Wird. 


— 


Städtekompf der Radfahrer Codz—Hrakau 
Pn, Nach dem überaus gelungenen Exöffnungswetl⸗ 
bewerb der Helenenhofer Radrennzeit, die in dem Erfolg 
Jendrzeſewſtis über den Polenmeiſter feine Krönung fand, 
befaßt ſich der Lodzer Bezirks⸗Radrenſwerband gegenwär⸗ 
fig mit der Vorbereitung des Städtetreffens Lodz —Kra⸗ 
kau mit vollem olympischen Programm. Die an Maden 
Hat bie entſprechende Vorbereitung der polniſchen fahr 
die "in olaa? Beth "aer Stewie Leeden 
e im i einer Rennbahn it 
Stüdte % und Krakau beſorgen können. Der Städte, 
pf wird um einen von beiden Bezirksverbänden ge⸗ 
ſtifteten Wanderpokal ausgetragen, wobel in jedem Jahre 
zwei Rennen vorgeſehen find. Das erſte Treffen ſteigt am 
30. Juli in Lodz, das zweite in einem noch zu beſtinrmen⸗ 
den Termin in Krafau. Während diefer Venen 
wird es zu der erneuten Begegnung von en 
und rot kommen, Umrahmt wird der Stab: etampf 
Mit Motorradrennen polnſſcher Maſchinen. um den Mo⸗ 
torradlem Traſningsmöglichkeiten zu gewähren, hat der 
Radſportverband die Helenenhofer Bahn den Motorſport⸗ 
lern bereits zur Verfügung geltellt, 


Todzerinnen bei den Polenmeiſterſchaften 

Pn. Am kommenden Sonnabend und Sonntag fit 
den in Königshütte die diesjährigen leichtathletiſchen 
ſrauenmeiſterſchaften Polens ſtatt, au denen ber er 

irlomerband folgende Leichtathletinnen entfenbet: Gla⸗ 
evita und Slomczewfla⸗Rowakowa (beide IAP). Auf 
fallend ijt das len von Mleczyflawoſta (Sokol), Slo, 
Mintnffa, Jedemwfta ( „ Kaminfla (SKP) Kreter 
(KS) fowie Mobnicta (Ijednoczone), die zweifellos ein 
gewichtiges Wort mitzureden hätten. 


Warſchau hat die beſten Leichtathleten 


und Müller je 3,80. Hammerwerfen: 1. Blast 57,17 
Meter, 2, Storch 55,78, 3. Hein 55,57. 300 Meters 
Hindernislaufep; 1. Kaindl 9:06,8, 0 
ſchnur 911,6 und 3, Otto 9722.2. 100 Meter Lau: 
1. Neckermann 10,8, 2. Scheuring 10,5, 3. Boenide 10,6. 
10000 ⸗Meter⸗Lauf: 1. Syring 3057, 4, 2, Hause 
hofer 31:30,2, 3, Schönrock. Kugelſtoßen: 1. Trippo 
16,21, 2. Stöck 16,19, 3. Wöllke 15,83, 
Frauen: 

Diskus: 1. Mauermeyer 46,76 Meter, 2. Hage⸗ 
mam 40,85, 3, Sommer 40,26, 200 Mefer, Winkels 
258, 2. Vogt 254, 3. Kuhlmann 25,9: 110 Meters 
Hürden Lils Peter, Poſt Oppeln, 11,7 Sekunden. 

2. Tag: 
Männer: - 
Y Ap ea tug: Wehmert 1,95, Weinkotz und Mare 
. 800:Meterlauf: 1. Harbig 1:40,4, 2 
h 8. Gleſen, 4. Schumacher. 1500-Meter« 
: 1, Mehlhoſe 3152, 4, 2. Jakob, 3. Körtig, 4. Stößen. 
„ 400 Meter⸗Hürden: 1. Hölling 51,6, 2. 
Glam 52, 3. Darr 52,7, 4, Alix 53,8, 5. Bayer 53,9, 6. 
Fromme 54,2. 400⸗Meterlauf: 1, Hamann 48,1, 
2, Geo Miller, 3. Helm, 500% Meterlauf: 1. Chere 
lein 14272, 2, Schaumburg, 3. Fellersmanm. Diskus: 
werfen: 1. Lampert 49,85, 2. Wotapef 47,44, 8. Tun, 
ner 46,43. Dreiſprung; Zibe 1455, 2 Barfowͤſki 
14,34, 3. Koch 14,26. 200:Meterlauf: 1. Scheuriſg 
21,1, 2. Neckermann 21,2, 3. Hornberger 21,6. Speer» 
werfen: Berg 69,48, 2. Stöck 67,32, 3. Büſſe 66,88, 
4. Gerdes 65,70. 
Frauen: i 

Kugelſtoßen: 1. Mauermaner 13,53, 2, Schröder 
13,00, g. Trude Mauermayer 12,87. Speerwerfen: 
1, Gelius 44,84, 2, Paſtoors 42,98, 3. Eberhardt 40,77. 
100: Meterlauf: Kühnel 12,1, 2. Winkels 122 3, 
Rommel 12,3. 


drei Punkten neben fünf anderen Vereinen auf dem 23. 
Platz zu finden ijt, LAS verdankt feine verhältnismäßig 
gute Mittelpoſition in erſter Linie Kurpeſſa. 


£odzer Borer im Uebungslager 


Pn. Der Lodzer Boxverband hat für das am 17. Zult 
in Grotnikt zu errichtende Uebungslager nachſtehende Bos 
zer auserſehen! Kaminſti, Piſarſti, Jaſkula. Dreßler 
coc. Pocgetaj, Marcinkowſki, Spodenkiewicz, Kos 
walewjlt (SRP), Rosman, Bialyſtok, Wdorinſti, Mosz⸗ 
fomics (Satoab), Kubiak, Kilanſti (Krusche, 
Ender), Mazur, Niewadzil (Sokol), Pawlet (TUR), 
Söczapinſti (Ziednoczone), Oleinfk und Klodas (Mima).) 


Tennistreffen Wima— Thorner AS 


Pn. Geſtern wurde Wima offiziell davon in Kenntnis 
gefeht, daß der Thorner KS den Termin des 16. Juli 
eds Austragung des fälligen Treffens um bie Mann⸗ 
ſchaftemeifkers ft Polens mit Thorn als Ort der Kampf⸗ 
Durchführung beitätigt hat. Die Wima⸗Tennisſpieler vers 
laſſen am Sonnabend Lodz in folgender Aufſtellung: 
Frau Ullrichs, Stonecti, Battafiat und Kopel, der als 
Partner für Frau Ullrichs porgeſehen fit, während Baras 
fiat und Skonecki die Cingelipiele und das Doppel beſtrei⸗ 
ten werden. Obwohl der Thorner WS als Favorft der 
Begegnung anzusehen ijt, geht Wima nicht ohne a 
ausſichten in den Kampf. Ausſchlaggebend dürfte das 
Fraueneinzel ſein. > 


fiebda Tennismeifter von Lettland 

In Lelupe wurden die Tonwismeiiteriaften von 
Lettland beendet, die einen ſchönen Erfolg der polniſchen 
Spieler einbrachten. Hebda beltegte im Schluß ſampf hen 
Ungarn Dallos leicht 6:1, 67 al 

des wurde in der Vor Hußrunde von dem Un» 
garn Dallos ausgeſchaltet. e 

Im Männerdoppel wurde das polniſche Paar Hebdda / 
Konczak in der Schlußrunde von dem ungarisch ⸗eſtſßiſchen 
Paar Laſu⸗Dallok 6:8, 4:6, 3:6 gelk en. 

Im Miped konnte $ im Verein mit der Sibila» 
win Kovacs den Meiſtertitel erringen. Das unga rſſche 
Paar Somogy-Dallos unterlag 3:6, 6:1, 6:2, 


Cochet beſiegte Budge 
In Bodegux fand ein Länderkampf USel.— Frankreich 
für Berufsſpieler ſtatt, der von den franzöftſchen Beruf 
lern 1:2 gewonnen wurde. ; ; 
Eine Senjatton rief die Niederlage bes „unbefieg: 
baren“ Donald Budge gegen ben Frangojen Cochet hervor, 


Deutfche fandballer in. Rumönien erfolgreich 


Handballauswahlmannſchaft ſpielte zum 


Die deutsche N 
Nellen ihrer Rumänzenreiſe als Stäbiemannihaft von 
ae fin A emer teh 18 wi 11 Grebe 
Di n nde Stäptemann t und ger 
. 19:3 (8:2), on E 


Die „Tour de France” begann Ä 
Das groe pile Straßenrennen „Rund um 
ta . Feige ene genommen. 79 Fahrer 
mb. geſtaptet. 


ie deulſchen und italieniſchen rer nehmen in 
dieſem Jahr an dem Rennen nicht! nl 


2. Seiden 


Unpolitiſches aus Holen 


Paul Gollet; + 
Die wir erfohren, iſt der 1. Vorſitzende des Deut 
ſchen Volksblockhes für Polniſch⸗Schleſien, Paul Golletz, 
nach langer Rrankheit geſtorben. 
Paul Golletz war feinerzeit in der Jungdeutſchen 
arte, aus der er recht früh austrat, um dann für das 
Einigungswerk unter den Deutſchen Oberſchleſiern qu 
exbelten. Auch ihm ift der Zuſammenſchluß der Deut, 
ſchen Partei mit dem Deulſchen Volksblock zu verdon⸗ 
eke all Gollef war Mitglied des Rates der Deutſchen 
n Polen. 


Superintendent Schulze Gnefen + 
Am Sonntag nachmittag wurde in Poſen Super⸗ 
intendont Schulze durch Herzſchlag plötzlich aus bem 
Leben abberufen. Der Entſchlafene hatte ſchon vor 
mehreren Monaten eines ſchweren Herzleſdens wegen 
fein Pfarramt und die Superintendentur in Gnefen aufı 
1 85 müffen und ſich in Poſen niedergelaſſen, wo ex 
in kirchlichen Dienſt bis zum letzten Tage Unermüdlich 
meiterarbeitete, 8 
Renderungen im Leben der evongelifch-uniecten 

Hirche Oberſchleſiens 

Sitzung des ſchleſiſchen Sejms 

Am, Montog And eine Bolfikung, des ſchleſiſchen 
Gejms ſtatt, in deren Verlauf u.a. ein Geſetz über die 
Wahl der Stadtverordneten angenommen wurde, auf 
Grund deffen der Beſtand der Stabtverorbneten in Rats 
tomif, Königshütte und Bielſtz durch Vertreter der ns 
duſtrie. und Handelskammern ergänzt werden wird, 
Weſterhin würden ein Gefel; über die Aufteilung ber 
Wofewodſchaft Schleſien in Schulbegzirſe angenom- 
men und einige Aenderungen des bisherigen Geſetzez 
über die Organiſierung der evangelifheunlerten Kirche 
in Oberſchleſten beſtäligt. Die neuen Bestimmungen 
ene bor, daß es eigene des Vorläufigen Kirchentates 
ft, die Behörden und Organe der Kirche zu organifieren, 


Deufſche Molkerei in Wollftein geſchloſſen 
Wia der Warſchauer Expreß Poranny“ meldet, 
9 05 die Staroſteibehörden die deutſche Molkerei in 
oftein geſchloſſen, und zwar wegen fanifarer Unzu⸗ 
länglichkstiten, die trotz wiederholter Forderungen der 
Behörden nicht behoben worden fein follen. 
! * 


q der Schließung ber deutſchen „Poſener Molker 
rei“ ſchrieb geſtern die „Gaze ta 15 na“ 

„Die Poſener ſtädfiſche Gefundheitsghteilung hat 
wähtend einer Kontrolle in der Pofenen Molkerei zahl⸗ 
reiche ſanſtäre Mißſtände ſeſtgeſtellt. Auf Grund deſſen 
wurde die Poſener Molkerei für fo lange verſiegelt, bis 
die Produktion den fanitären Vorſchriften entſprechen 
wird. Pie Poſener Molkerei befindet ſich im Beſitz von 
deutſchen Gutsbeſitzern aus Großpolen. Leiter der Molr 
kerei war gleichfalls der Deutſche Paul Geifert. 


Adit Millionen Zloty Fiogel- und Regenſchäden 
in der Wojewodſchaft Pofen 

Die diesjährigen in der Wojemodfchaft Pofen nice 
dergegangenen gewaltigen Regen: und Hogelnieder⸗ 
ſchlage haben ungeheure Schäden perurſachſ, die vor, 
läufig auf acht Millionen Zloty geſchätzt werden. Allein 
am 19. Mai haben die Hagelunwetter auf den Getreide 
feldern einen Schaden bon vier Millionen Zloty anges 
richtet, während der Reſt von der Schätzungsſumme auf 
ben 30. Juni und 1. Quit entfällt, Am melten find die 
Landmirte im streife Liffa geſchädigt worden, ma die 
Safer“, Gexftens, Raps: und Gemengebeſtände vollſtän⸗ 
dig vernichtet wurden, fo daß hier der Gefamtidahen 
But 1500 000 Zloty berechnet wird. Dagegen haben die 
Roggen und Weizenſelder weniger unter den Unmels 
tern zu leiden gehabt. Es folgt dann der Kreis Poſen, 
wo die Ortſchafken Naramomice, Zabikowo, Kotowo, Kar 
bianowo, Janikowo und Piatkowo von den Regen, und 
Hagelnjederſchlägen beſonders betroffen wurden. Fer, 
ner haben die Kreiſe Samter, Schroda, Obornik, Cars 
nikau und Kolmar große Schäden guſzuweiſen. Un fo 
schlimmer ijt die Lage für die geſchädigten Landwirte, 
als die Verſicherungen nur den vierten bam. fünften Teil 
von dem Geſamtſchaden decken. 


Schweres Gewitter über Sieradz und Umgebung 
Blitz erſchlägt einen Monſchen 


Ueber Siexadz und Umgebung ging am Montag ein 
éftigos Gewitter hinweg. Vom Sturm wurben 500 
itböume entrourgelt, Niedriger gelegene Teile der 
Orlſchaſten wurden überſchwemmt. Der Schaden iff 
Yoh. Bei dem Ort Konarh ſchlug der Blitz in eine 
05 100 von Menſchen ein, wobei eine Perſon getötet 
und drei verletzt würden. 


Großfeuer im Areife Petrikau 

Aus unbekannter Urſache brad) im Dorſe Radgate 
ow, Kreis Petrikau, im Anmefen des gar Bareank 
Feuer aus, bas aud) auf bie Armeen. des Edward Shox 
yomfkt und Stefan Barogyk tiberariff, Drei Anweſen 
mit 10 Gebäuden, landwirtſchaftlichen Geräten und ber 
diesjährigen Ernte wurden cin Raub der Flammen. Bei 
ben Neitungsarbeiten trug der Edward Zboromfki 
ſchwere Brandverletzungen davon und mußte Ins Krane 
kenhaus übergeführt werden. 


Unfall eines Autos der Biolyftoher Aandels- 
kammer 
Auf dem Wege von Bialyftok nach Auguſtow 
uhr das Dienjtauto der Inbuftric und Handelskammer, 
in dem der Vorſitzende der Kammer, Bernabzkt, und der 
Direktor der Kammer, Korſaß, ſaßen, bei Monſki gegen 
eine Telegraphenſäule. Das Auto wurde gertriimmer!. 
mährend Bernadzki ernſtere Verletzungen davontyn 
wurde Direktor Korſal leichter verletzt. 


—— — Lan A OCA 


Von der Schreibmaschine zur Büromaschine 


Es besteht kein Zweifel darüber, 
¡ler Schreibmaschine über die Erde 


eigentlich erst be- 
gonnen hat. 


Von den schätzungsweise 40 Millionen 
Schreibmaschinen, die in aller Welt benutzt werden, 
laufen zwar etwa 20 Millionen in den Vereinigten Staa- 


len von Nordamerika, und hier scheint in der Tat ein, 


Zustand der Sättigung erreicht zu sein, denn im Jahre 
1937 wurden auf dem amerikanischen Binnenmarkte 
nur etwa 700—800 000 Schreibmaschinen abgesetzt, also 
weniger als der jährlichen Erneuerungsquote bei einer 
durchschnittlichen 'Gebrauchsfiihigkeit von 15 Jahren 
sntsprechen würde. Aber schon im englischen Macht- 
bereich und im Großdeutschen Reich ist eine weiter 
fortschreitende Ausdehnung des Kreises der Schreib- 
maschinenbenutzer: festzustellen. Die Schreibmaschine 
gewinnt Heimatrecht in der Landwirtschaft, in dem 
Kleingewerbe und im Privatgebrauch, sie begleitet in 
Ihren kleineren Formen den Reisenden, den Studieren- 
zen, den: Forscher auf seinen Wegen, und verdrängt 
Stahlfeder und Tinte von den Schreibtischen ähnlich 
Wie vor einem Jahrhundert der Gänsekiel der, Stahlfeder 
und dem Tintenstift weichen mußte. Stent schon in 
diesen Ländern der Schreibmaschine noch ein weites 
Feld offen, so erst recht in allen übrigen Ländern der 
Erde, vor allem aber in denjenigen, die. durch: Indu- 
Min und Pflege des Außenhandels die Ent- 
wicklung ihrer wirtschaftlichen Schwungkraft vor- 
warts treiben, und sich infolgedessen auch die fort- 
geschrittenen Arbeitsmethoden und Arbeitsgeräte der 
an der Spitze marschierenden Industrieländer aneig- 
nen müssen, 1 

Sicherlich wird diese Entwicklung im Laufe der 
Zeit zur Entstehung einheimischer Schreib- und Büro- 
maschinenfabriken in den genügend aufnahmefähig ge- 
wordenen Ländern führen, Vorläufig ist diese Stufe 
noch nicht erreicht, vielmehr erfolgt die Deckung des 
Weltbedarfs hauptsächlich durch die Vereinigten Staa- 
(en und Deutschland, neben denen noch Kanada und 
neuerdings die Schweiz eine gewisse Rolle spielen, 
während auffallenderweise Großbritannien stark auf 
die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten und Kanada 
ingewiesen ist, 


Ausfuhr von Schreibmaschinen (1000 Stück) 


1928: 1083 1035 1937 
Vereinigte Staaten 3900 166 290 308 
Deutschland 77 38 101. 165 
alle übrigen Länder 33 18 40 90 
Weltausfuhr 500% 2421 563 


Der Ausfuhrerfolg der Schweiz ist wesentlich der 
Herstellung einer Kleinmaschine zuzuschreiben, die in 
jiner Aktentasche Platz finden kann. Die deutsche 
Schreibmaschinenindustrie hat in jüngster Zeit Flach- 
maschinen herausgebracht, welche eine weitere Ver- 
vollkommnung dieses Typs darstellen,'und die „Schreib- 
maschine in der Aktentasche“ als ein durchaus ernst zu 
Qehmendes, zuverlässiges und solides Instrument er- 
kennen lassen, das zweifellos eine starke Bedeutung 
zewinnen wird. Schon seit einer Reihe von Jahren ist 
zu beobachten, daß der auftretende Schreibmaschinen- 
bedarf sich weniger auf die Grofmaschine (Standard), 
als auf kleinere Maschinen richtet. Während aus den 
Vereinigten Staaten im Jahresdurchschnitt 1926/30 noch 
204 000 Großmaschinen und 165.000 Kleinmaschinen 
‘Portable und Rebuilt) ausgeführt wurden, waren es im 
Jahresdurchschnitt 1931/35 79000 Großmaschinen und 
124.000 Kleinmaschinen, und 1937 128 000 Großmaschi- 
hen und 180000 Kleinmaschinen. Mit der deutschen 
Schreibmaschinenausfuhr steht es ähnlich‘ Die Bevor- 
tugung der Klein- und Kleinstmaschinen dürfte keines- 
wegs nur dutch’ den Preisunterschied verursacht sein, 
oder einer vorübergehenden Liebhaberei. entspringen 
sondern mit der: Ausdehnung des Schreibmaschinen: 
gebrauchs auf solche Personen- und Wirtschaftsgrup- 
hen zusammenhängen, die es nicht so sehr. auf eine 

lauer- und Massenleistung der Maschine abstellen, als 
Auf deren zuverlässige Bereitstellung zu einer den je- 
Weiligen Umständen zeitlich und örtlich angepaßten 
Verwendung. Insofern bedeutet die Ausdehnung des 
‘lein- und Kleinstmaschinenabsatzes noch keineswegs 
eine Einengung des Absatzes von Großmaschinen, die 


daß der Siegeszug , ihre eigenen 


und unbestreitbaren Vorzüge 
welche den höheren Preis rechtfertigen. Die Erwelte- 
rung des Großmaschinenabsatzes findet ihr größeres 
Hindernis in dem Handel mit brauchbaren Altmasthi- 
nen, der sich auf die außerordentlich hohe Haltbarkeit 
und -Dauerfestigkeit der ordnungsmäßig. behandelten 
und gepflegten Standardmaschine stützen kann. 
Nachdem die Erfindung der sichtbaren Schrift 
durch den Deutschen Wagner in dem Typ der amerika» 
nischen Underwood-Maschine ihre Darstellung gefun- 
den, und der Revolutionierung der Schreibstuben den 
Weg gebahnt hatte, war es sozusagen zwangsläufig, daß 
Erfinder und Betriebswirtschafter ihr Augenmerk auf 
die Maschinisierung der Kassenhaltung und Buchfüh- 
rung, und späterhin- der Betriebsstatistik richteten. 
Handelt es sich doch hier insofern um ein nahe ver- 
Iwandtes Gebiet, als die Maschine auch hier zur Frei- 
stellung menschlicher Arbeitskräfte für anderweiten 
Einsatz und zum Ersatz mechanischer Handarbeit die- 
nen soll. Aber darüber hinaus ist die menschliche 
Tätigkeit des Rechnens, Buchens und Zahlenordnens 
auch mit Denkvermögen verbunden, Nur diejenige 
Maschine kann daher vollgültig den Menschen ersetzen, 
welche der metischlichen Aufgabestellung die mecha- 
nische Erledigung folgen läßt, Gegenüber den Leistun- 
gen der modernen Büromaschine ist das bewunderte 
Kunstwerk der Uhr primitiv. Die Rechenmaschine führt 
nach Stellung der Aufgabe durch den Menschen alle 
vorkommenden Rechnungen zuverlässig aus. Die Regl- 


besitzen, 


¡strierkasse bucht nicht nur jede einzelne Zahlung ent- 


sprechend dern Hebeldruck des Menschen, sondern quit- 
tiert auch über sie und rechnet ihre Aufzeichnungen 
auf. Die Buchhaltungsmäschine ermöglicht die gleich- 
zeitige Vornahme einer Vielheit von Buchungen des 
einzelnen Geschäftsvorgangs durch einen einzigen Men- 
schen, Die Lochkartenmaschine erledigt die Sortierung 
und Zählung der auf Karten festgelegten Daten ohne 
einen anderen menschlichen Eingriff als die Vornahme 
der richtigen Lochung. Doch das sind schließlich nur 
Beispiele. Die vorhandenen Möglichkeiten sind noch 
keineswegs ausgeschöpft, Erfinder und Praktiker be- 
mühen sich um weitere Fortschritte. Der stürmische 
Anstieg der Büromaschinenerzeugung läßt erkennen, 
daß die Revolutionierung der Kassen und Kontore der 
5 der Schreibstuben auf dem Fuße 
folgt. ’ 

In der Erzeugung der Vereinigten Staaten an Búro- 
maschinen überhaupt entfallen heute / auf die übrigen 
Büromaschinen, nur noch / auf Schreibmaschinen. In 
Deutschland stellen die Schreibmaschinen nur noch 
48% des Gesamtumsatzes an Büromaschinen dar. 


Ausfuhr von Büromaschinen (ohne Schreibmaschinen) 
(1000 Stück) 


1929 1933 1938 1937 
*Vereinigte Staaten 5 32 57 75 
„Deutschland ., 36 18 46 7¹ 
“alle übrigen Länder 33 18 2. 37 
'Weltausfuhr , © 164 66 129 183 


Unter den Büromaschinen sind es die Rechenmaschi- 
nen, bei denen neben den Vereinigten Staaten und 
Deutschland noch ein drittes Land, nämlich Schweden, 
eine bedeutende Rolle, spielt, An Rechenmaschinen 
zührten im Jahre 1937 aus: Vereinigte Staaten 52 000, 
Schweden 25000, Deutschland 23000. Hier liegt 
Deutschlands Stärke in der 4-Spezies-Maschine, wäh- 
rend die Wettbewerber vornehmlich Addiermaschinen 
herstellen. Noch deutlicher als bei den Schreibmaschi- 
nen ist erkennbar, daß auf dem Gebiete so hoch ent- 
wickelter Feinmechanik, der Aufbau ‘einer leistungs- 
fähigen Industrie nur in solchen Ländern möglich ist, 
deren eigener Wirtschaftsaufbau so hoch entwickelt 
und so umfangreich geworden ist, daß er Erzeugnisse 
dieser Art in genügender Menge aufnehmen kann, Auf 
dieser Grundlage erst entsteht dann die Möglichkeit 
erfolgreichen Wettbewerbs auf dem Weltmarkt, wäh- 
rend die übrigen Nationen sich mit der Rolle des Käu- 
fers begnügen 'müsen,- falls sie an dem erzielten Fort- 
schritt, wie es ihr Interesse gebietet, teilnehmen more, 
1 5 5 2 Dr. C. 
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Keine Welt-Welzenkonferenz ? 
Zur Lage auf den Märkten 


PAT. In der vorigen. Woche begannen in, London 
Beratungen des internationalen Komitees zur Organi- 
Mierung der Weltkonferenz für Weizen-Fragen. Dieses 
Komitee ist bereits im Januar ins Leben gerufen wor- 
den, hat ein Projekt für ein internationales Abkommen 
Ausgearbeltet und dieses den einzelnen interessierten 

tagten zur Begutachtung übermittelt. Die Vorschläge 

landen jedoch nicht die erhoffte Zustimmung. Nun- 
Mehr soll das Komitee beschließen, ob überhaupt Mög- 
lichkeiten für eine Vereinheitlichung der von den ein- 
einen Weizenausfuhrländern gestellten Forderungen 
besteht. Man nimmt in London an, daß die’ beabsich- 
gte Weltkonferenz für Weizen-Fragen nicht stattfin- 
an wird, 

Bei ‘dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß nach den 
letzten in New York angestellten Berechnungen der 

eizenertrag im laufenden Jahre um 600 Millionen 
Bushel geringer als im Vorjahre sein wird und anschei- 
gend 4,555 Millionen Bushel betragen wird. 

Die Weizenvorriite am 1, Juli laufenden Jahres wa- 
Tan jedoch doppelt so hoch wie am gleichen Tage des 
Vergarigenen Jahres, und zwar waren es diesmal 1.200 
Mi lionen Bushel, wovon etwa 54 Prozent der Vorräte 
n Besitz folgender vier Ausfuhrstaaten sind: Ver- 
Raute Staaten (22 Prozent), Argentinien (17 Prozent), 

Anada (11 Prozent) und Australien (4 Prozent), 


Maschinenmontage bei Krusche $: Ender im COP 


PAT. In den im Bau befindlichen Textilwerken 
von che und Ender in Baranów wurde in einer der 
fúnf' Fabrikhallen + bereits mit der Maschinenmontage 
begonnen. Die Inbetriebnahme der Fabrik dürfte etwa 
im Herbst laufenden Jahres erfolgen. In der ersten: 
Zeit wird mit der Beschäftigung von einigen hundert 
Arbeitern. gerechnet. £ En 
Mangel an Ziegeleien im COP’ ? 

‘PAT. In Anbetracht der Tatsache, daß die vielen. 
Investierungsarbeiten im Zentralen Industriebezirk 
große Mengen an Ziegeln erfordern, die vorhandenen 
Ziegeleien aber bereits mit Lieferungsaufträgen für 
zwei Jahre versehen sind, wird darauf hingewiesen, 
daß der Zentrale Industriebezirk für Unternehmer, die 
den Bau von Ziegeleien aufnehmen wollen, äußerst 
günstige Möglichkeiten bietet, Der Absatz, in. diesem 
Produktionszweig werde noch lange Zeit sehr stark 
sein, da alle schon bestehenden Ziegeleien den Anfor- 
derungen nicht genügen können, 


"Ertrag des polnischen Fischfangs Im Juni 

Im vergangenen Monat wurden von polnischen Fi- 
schern in der Ostsee und in weiteren Ausfahrten ins- 
gesamt 368290 Kilo Fische im Werte von 100 611 Zloty 
gefangen. Davon entfallen; auf den Küstenfischfang 


(Hela, Gdingen, Heisternest, Putzig usw.) 114550 Kile 
im Werte von 46772 Zloty, auf den Fischfang in der 
Ostsee 125040 Kilo für 18114 Zloty und in fremden 
Meeren 128 700 Kilo für 35 725 Zloty. 


„Gute Entwicklung der Gdingener Fischerelwerft 


Die vor einigen Jahren in Gdingen gegründete Fi. 
schereiwerft. vergrößert ihren Arbeitskreis immer mehr. 
Se war anfänglich nur als Reparaturwerkstatt gedacht. 
Aber schon nach einem Jahr wurden auch neue Fisch- 
kutter gebaut, und zwar nicht nur kleine Kutter für 
die Küstenfischerei, sondern auch Hochseekutter. - Bie- 
her sind insgesamt 43 Hochseekutter auf der Werft er- 
baut worden, einige bis 19m Länge. Auch 'mit dem 
Bau 24m langer hölzerner Fischdampfer ist begonnen 
werden. Diese Schiffe sind für den Fischfang auf See, 
vor allem aber auf der Nordsee gedacht. Außer Fisch- 
kuttern baut die Werft auch Boote und Rettungsboote 
für Hochséedampfer. 


Ausbau der Königshütte mit 6 Mill, Kosten 


Die Verwaltung der Königshütte hat beschlossen, 
die Blektrifizierung der Anlagen zu erweitern, die 
Stromleitung in verschiedenen Betrieben auszubauen 
und ein neues Kesselhaus zu errichten, Diese Arbeiten 
werden etwa zwei Jahre dauern und sollen rund sechs 
Millionen Zloty kosten. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Bürse 


Lodz, den 11. Juli 1939; 
Verzinsliche Werte 


> Abschluß Verkauf Kauf 

4% Konsolidierungsanleihe —.— 61,25 60,25 

4¼% Innere Staatsanleihe 1937 —, 60,50 60,00 

4%, Dollaranleihe — 40,00 39,75 

3% Investitionsanleihe I. Em. —, 76,50, 76,00 

3% Investitionsanleihe II. Em. —— 75,25 75,00 

Bankaktien 
Bank Polski —— 104,00 . 103,00 
Tendenz: etwas fester. 15 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 11. Juli 1939, ‘ 
Amsterdam 282.60 283,31 281,89 
Berlin wr 213,08 212,01 
Brússel 90,88 90,77 
Danzig 100.25 99.75 
Helsingfors 11175 11055 
K 8 da 

eee 2, 24,98 24.84 

New York —.— 583, 5,80% 
New York + Kabel 5.821, 8,88%) 581 
Oslo ent 5 er 125,52 124,88 
Paris 14.10 14,14 14,06 
om = 28,04 27,90 
Stockholm 128,85 128,67 128.08 
Zürich 120.00 120,89 110,70 

‘Aktien 


Bank Polski 104,00 
Bank Zachodni 32,50 
Haberbusch 60,00 
Kohle 33,00 
Lilpop 80,00 
Modrzejow 18,00 
Norblin 91,50 
Ostrowiec 79,50 
Starachowice 48,75 
Zucker 36,50 
Zyrardow 48,50 


Verzinsliche Werte 
6% Konversionsanleihe 65,00 
4'/°/o Innere Staatsanleihe 60,00 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4% Dollaranleihe 39,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 77,00 
4!/9/0 lindliche Pfandbriefe Ser. V. 58,00 
5/2%/ Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 65,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alt) 71,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 65,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59,50 
+ 6% Obligationen der Stadt Warschau 6. Em. 69,00, 
8, und 9. Em. 66,50 E 
Tendenz: Devisen etwas schwächer, Staatsanlefhen 
ünd Aktien etwas fester, Pfandbriefe behauptet. 


*) frühere 8 und 7%, 


Baumwollbörsen 
* Liverpool, 11 Juli 1939. Gesamter Tagesimport 
13300. Tendenz ruhig. Juli 5,05 (—,—), Oktober 4,66 


(4,60). Januar 4,53—54 (4,48), März 4,52 (4,47). Juli 
4,80 (4,44). { y 
on Ghiza Nr. 7: Tendenz ruhig. Juli 6,48 
(——. November 6,56 (——). 
Bremen, 11. Juli 1939. 


Brief Geld Bezahlt 
ar 9,24 (9,19) 9,6 (9,14) 
Min 9,13 (9,03) 9,06 (8,98) 
Mai 9,13 (9,06) 9,08 (9,05) 
Juli — (——) 9508 (= 
Oktober 9,34 (0,26) 9,27 (9,24) 
Dezember 9,25 (9,16) 9,16 (9,14) 


Tendenz: ruhig, 


ee) 


Die Technik Im deutschen Bergbau 


U. Auf einer technischen Bergbautagung, die vor 
einigen Tagen in Essen abgehalten worden ist, wurden 
Fragen erörtert, die für die Leistungsfähigkeit und die 
Rentabilität des deutschen Kohlenhergbaues von aus- 
schlaggebender Bedeutung sind. Für die Bergbautech- 
nik wurde eine Reihe von praktischen Forderungen 
aufgestellt. Die Betriebe sollen weiter zweckvoll zu- 
sarnmengefaßt werden. Bewährte Maschinen sollen 
dort eingeführt werden, wo sie bisher vorwiegend aus 
finanziellen Gründen fehlten. Dazu soll weiter ein 
besserer Ausbau der Gruben und der Wetterführung 
treten. Ein Redner der Essener Bergbautagung be- 
faSte sich mit Maßnahmen, die dem Bergmann die Ar- 
beit erleichtern und seine Leistung steigern. Die An- 
wendung der Bandförderung soll verallgemeinert were 
den, überhaupt. soll auf dem Gebiet der Mechanisierung 
der Gewinnungs- und Ladearbeit alles irgend Mögliche 
geschehen. Endlich sollen die Arbeiten zur Kohlen- 
veredlung mit aller Energie fortgeführt werden. Seit 
mehr als drei Jahren besteht in Dortmund ein Gemein- 
schaftsunternehmen der westdeutschen Kohlenzechen, 
dem das Studium der Steinkohlenschwelung (Kohlen- 
destillation) übertragen ist, Als Ergebnis der Arbeit 
erwartet man, daß man die geringeren Qualitäten der 
Kohle zu hochwertigen Endprodukten verarbeiten kann. 


Personalwechsel in Zahan 


Die Leitung des französischen Referats in der Pol- 
‚nischen Gesellschaft für den Kompensationshandel (Za- 
han) hat nach dem verstorbenen Rat Haliczañski-Hali- 
kowski nunmehr Rat Konstanty Wiczkowski vom Land- 
wirtschaftsministerium übernommen. Rat Wiezkowski 
ist guter Kenner des Auslandshandels, vor allem aber 
ist er Mitglied der Regierungskommission für die Kon- 
trolle des Warenverkehrs mit Frankreich sowie lang- 
jähriger Leiter der Exportkurse, Als Vertreter des 
Landwirtschaftsministeriums hat er oft an internatlo- 
nalen Verhandlungen teilgenommen. 


Montag, den 10. Jul 1989, um 5 Uhr nachm. verſchled fanft im 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 12. Juli 1939, 


Getreidebórsen 
Lodz Hofer 
11. Juli 10. Jult 


15,75—16,00 —15,00 
27,00—27.25 
26,25—26,50. 
20,50—21,00 


215-215 
20752100 


Warſchau 
10, Jult 


15,00—15,25 
27,50—28,00 
27,00—27,50 
18,25—19,50 


24.7.2225 
. 


Einbeiteweizen 
geſam. Weizen 
Mahlgerſte 
Braugerſte 
Hafer 1 
Hafer II 
NoggenmebT 
Auszug 0—30% 29,25-—29,75 
TA 0-55% 28,25—26,75 
rot. 0-90% 22,75—23,25 
Meigenmebl 
Auszug 030% 49, 
035% 
1 0-50% 4 
IA ‚065% 
11 30—65% 3 
Tr 35—60% 38,509, 


28,25--28,75 

ALIS 

4750-4850 
muss 


25,75—26,50 


— 


45,00--47,00 
00 4225-4475 
307504200 


=r 
35,25—-3775 
32,75—33,75 
31,25—32,25 
27,/25—28/25 
Weizenſchrotm. pu 
Weſzeneleie grob 12,25—12,75 
Weizenkleie mittel 10,50--11,25 
Noggenkleie 1150—12,50 
Bittoriaerbfen 38,00-42,00 -_—— 


elderbſen pue 
laulupinen 13,75—14,25 
1525-1575 


wein 
Buchweizengrülte 
erftengriige 
Leinkuchen 
Napstuchen 
Kartoffelmehl Superior 
Kartoffelmehl Prima 
Noggenſtroh (gepreßt) 


Deen e) 
Welzenſtroh (gepreßt) 


= 
13,25—14,25 
9 30,25—33,25 
7 erg 
3,50— 4, 
400 120 


S. 


Alter von 85 Jahren unſer Tieber, 


guter Vater. Großvater, Urgroßvater, Schwager und Onkel 


Dominik Schatke 


Die Beerbigung unferes teuren Entſchlaſenen findet am Mittwoch, den 12. d. M., um 5 Uhr nachm. 
von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus dortſelbſt ſtatt. 


Gn tlefer Trauer: 
Die Ainterbliebenen. 


Allen denjenigen, die ums in unſerem großen Leid um i \ r 


unſeren lieben beimgegangenen 


Max Richard Patzer 


tröſtend zur Seite geſtanden, ſprechen wir hiermit usferen 
innigſten Dank aus. Insbeſondere banken wir Herrn. Senior 
Paftor 3. Dietrich für feine warmen troſtſpendenden Worte im 
Trauerhauſe und am Grabe. den vielen. vielen Spendern der 
Testen Blumengrüße und allen denjenigen, die umferen under 
zur letzten Nubefititte begleitet haben. 


Die tiejgebeugten Hinterbliebenen. 


geßlichen Verſtorbenen 


S e 
rößeren Poſten 
eichsmarf ge- 
gegen freie Zloty 
fofovtab, 


und fuche ernft infer- 
offierte 


Chriſtliches 


Reiniguugsumlernehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stoch, Telephon 258-98 
Bieferung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten 
,Gzpanko", Ziklinieren, Drahten. ca 
Ausführung bet mäßigen Preiſen. 6087 


e ec 8 {us Cr 
wachſene zu haufen geſucht. Jozeſa Fuchs, Sas 
7 010 de i 3805 


Gebe 
freie 


Kupie plac w dobrym punkele od za- 
raz do zt. 4500. Oferty pod „W.“ do adm, „Fr. 
Presse“, 3668 


Wydawnictwo i Tlocznia; Tow. Wyd. Libertas” Spólka z ogr. odp. Todt J. 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 
Odpowiedzialna za dziat reklam 1 ogloszeá: Ella Finke 

Alfred Gellert 


Odpowiedzlalny za drukarnig: 
Berlog und Druderei: Verlanegel, 


ben Reklame und Angeigenteil: Ella Finke: 


Seen or at 
an die We) 
der „Freien ps 


psss 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1. Piotrkowſta 86, 
Verantwortlicher Gefhäftsführer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
für die Druckerei: Alfred Gellert, 


'ALER 


7 PIOTRKOWSKA 150». 


Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 
„sTAWKI” 

pflegung zu billigen 

von 20 bis 21 Uhr. 


Geſucht wird ab fofort jÜngere meib», 
toe Bürokraft, die vollkommen bie pol. 
niſche und deutſche Sprache beherrſcht und Ma. 


ſchine ſchraiben kann. Angebote unter „Sofort“ 


an bie Geſch. der „Fr. Preſſe“. 


a”. 
100% an bie Geſch. ber „Fr. Pr. 


Bergmann, | 


Hauptſchriftlelter: l. 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 
Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-70 "nel und fi END 


bietet: Ruhe, Agen Geſundung, bejte Bers 
reifen. Näheres: Netz, 
Soba, Zamenhofa 17, W. 5, von 15 bis 17 aa 


Sommer sate 


nimmt auf RL Gut nahe a. gr. Wald und Seen 
(ingen, Babon, Rudern, Reiten, Jagd). Ange: 
ote Marg. Bigalke, Peperzyn, pow, Sepólno. 


m ͤ ́Üòʃ— 0M. 
Korreſpondentin deutſch « englt 

polniſch, ab fofort geſucht. er 995155 ih 
erbeten, 


Redaktor naczelny: wz. Horst Egon Markgraf. Odpowi 
4 drial depesz: Kurt Seidel; dziat lokalny, drial ekonomiczny, 
ilustracje: H. E. Markgraf; delat sportowy: A. Nazarski; pozostaly tekst redakeyjny! 


N. SorftEgon Markgraf, 
Telegramme: Kurt Seibel; für Lokales, Wirtſchaft, unpolitifde Meldungen und BIE 
vienft: H. E. Markgrafz für Sport: 155 Nayarfki; für den restlichen redaktionellen Text 


Ur. 193 


2  ——_—e ASAS 


6,00-- 7,00 5,00— 5,50 
— 600— 


= 
12244 14144 
vubig 


Lodzer Fleischbórse 
Biebmarkt 


Metlerungen vom 10. Juli, Preife für 1 Kg. Lebendgewicht 
loco Markt. 

Rinder: Ochſen gut genährte a 80-84, 6 71-78, mäß 
gendhrte b e ae genährte a 80—88, b a 
mäßig genährte d 5667, fóleht genährte b 42-50, Sung 
ſtlere ii ‚ährte b 45—50, Bullen de genährte a 80, 
b 68-76, Garlen gut genährte 72—81, mäßig genährte 57. 
PE vollfleiſchtge Uber 40 Kg. 72-80, unter 40 Kg. 
Safe junge Muttertiere und Hammel vpüflelſchge 80 
Schweine: Fettſchweine über 180 Kg, 115120, über 
150 Kg. 112—118, unter 150 Kg. 108-119. fleiſchige fiber 110 
Ra. 98—107, 80—110 Ka. 90—400, Sauen. 100-112, Eber, 
Sauen und Kaſtrate minderer Güte 85-05. 

Geſamkauferieb (in Klammern die Zapf der verkauften 
Stüc); Ninder 415 GH), Kälber 636 (654), Schafe 44 (, 
Schweine 1336 (1038). 

Ruhig, Nindermartt Ihwächer, große Amſäge; Schweine 
markt nue, abſinkend, große ilmfähe, 


Fleiſchmarkt 
Notierungen pom 7. Sult, E eingeführte Fleiſch. h Hintere 
teile, v Borberteile, 
Rindflet{a: 1iló y 115-120, v 113—120, ch 110 
u a e a v 102-107, 3. Güte 5 100—105, 
» 7 € 


Kalbfleiſch: 1. Güte 100-110, E 100—110, 2, Güte 
505. 


80-100, E 7 5 
Umfáge: Ninbfteiſch 5071 Na, E 874 Ry, Kalbfleisch 
2643 E 5680 Kg., Sammelfleif E 115 Aig pu 


Rubig, behauptet, mittlere Amſäte. 


750 800 


Heu (1) loſe friſch 
15 41874 


Heu 1 (gepre 
Amſat 
Tendeng 


Ricchengelangnerels der 
eoaugsh. St. Trinttatis: f 
Gemeinde zu Lodz 


Wir erfüllen biermit die 
er 5 8 Aa 
n, umfene ifrigon 
paſſiwen Mitgliedes, RER 


Somat Statt 


gebübrend in Kenntnis zu fegen. In dem Per. 
ſtorbenen verlieren wir ein freies Mitglied, 
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten 


Der Vorſtand. 


i, Strassen u-Gartensprengen. 
i esteniund: 


Es gehört 15 viel dazu — hervorragende Lela 


ſtung, qualitativ hochſtehende Mare, e ropa 
Auswahl, fa: 9 Bedienung, Warens, 5 
{dene und Marktkenniniffe und — dae Wiſſen 
vom rechten Cinfat der Kräfte. Denn immer 
geht es ja darum, dem Geſchäft Kunden zuzu⸗ 
Uhren und zu erhalten. Und zu jenem Itfen 
vom richtigen Einſatz der mien ſchlichen und 
finanziellen Kräſte gehört vor allem die Gre 
Rennínis, daß bie 


elfen dem 


Anzeigen in ber „Frelen Preſſe“ 
fismann vorwarishomment! 


rührigen Geſchä 


— 


Suche für meinen Freund, Ingenieur, 
evangeliſch, Witwer, 58 Jahre alt, Bohr Rleis 
never Fabrik in ee er Stadt Nommerelleng, 
afjende Lebensgefährtin, auch Witme ohne Uns 
ang im Alter von $5—40 ven. Damen mit 
erzensbilbung und gutem Charakter, mit Aus. 
euer und Barnermögen von minbeftens 10.000 
loty wollen ſich unter Beifü ung, von Lichtbild 
melden unter „174“ an "PA „ Bydgoszeg 
Dmowſkiego 12. 0070 


Jegliche alte Sachen, Mäbolſtüch 

mie Makulatuxen kaufe ich auf. Kal, date 

1 der Gefd), der „Freien Preffe* unter „Alt“ 

nlederzulegen. 

fs > Bune Ai 
Handarbeitswolle fetzt billiger 

4 Som 990 ie. 22. Sul & 151.8 lo 

wil. | „Tröjkat ole” W. midt, 6. Gletpn 
hai | Ste J. Tel 17 86 800 


Iny za dzial polityeznY 
informacje njepolitycen® 


H. E. Markgraf. 


Verantwortlich für Politik und 


H. E. Markgraf. 


